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dns meite Biebisitinderhlefien 


Zu den ſchleſiſchen Sej mwahlen am 11. Mai. 
on unſerem oberſchleſiſchen Mitarbeiter.) 


€ An dieſem Sonntag, der die Wahlen zum zweiten 
chleſiſchen Sejm bringen ſoll, ſind bis auf einen Tag 
— 15 Monate ergangen, ſeitdem der erſte Schleſiſche 
eim nach Hauſe geſchickt worden iſt. Seit 15 Monaten iſt 
er Wojewode Dr. Grazynſki on der Laſt der Kontrolle 
les Landtages befreit, die wenige Tage vor der Auflöſung 
tüßergewöhnlich läſtig geworden war. Auch Oberſchleſien 
erate fo etwas wie feinen „Fall Czechowicz“. Auch der 
(leſiſche Sejm erhob, orerſt in der zuſtändigen Kommiſſion, 
eſchwerde über die Verwendung von öffentlichen Mitteln 
tg Wojewodſchaft zu politiſchen Zwecken. Gerade als diefe 
gr werde an das Plenum gelangen folte, erfolgte die 
zuflöſung. Die tatſächliche überalterung des Sejm gab 
fen bequemen Grund für die Auflöfung ab. Die am 
ande darauf erfolgte Verhaftung des Geſchäftsführers 
es Deutſchen Volksbundes, Otto Ulitz, hing ihr ein 
bat'r'totiſches Mäntelchen um. Von dieſem Män- 
telen tit trotz Pielawſki⸗Perlſtein nicht die Fader eines 
Jädchens übrig geblieben. In alle Winde ift die unge- 
kuerliche Verleumdung zerflattert, daß die Deutſchen eine 
A ande von Hochverrätern ſeien und daß der Sejm, der die 
Auslieferung von Ulitz verweigerte, ſchon deshalb hätte zu 
ollen Teufeln gejagt werden müſſen. 

Kein geringerer als Korfanty hat die neuen Wahlen 
zum Schleſiſchen Seim das zweite Plebiſzit in Ober⸗ 
Heien genannt. Das iſt richtig, und das ift auch wieder 
Min, Es tft nicht richtig, daß etwa darüber abgeſtimmt 
werde, ob Oberſchleſien deutſch oder volniſch iſt. Die Frage 
" vielmehr, ob Oberſchleſien jagen darf: Silesia fara da se, 
Dier ob es eine galiziſche Satrapie werden und in 
Inifisieruma mit dem Often aufgehen ſoll. Nicht ein abſo⸗ 
Mex deutſch⸗polniſcher Gegenſatz, wie er etwa zur Abſtim⸗ 
mungszeit, aller Natur des Landes zuwider, erzwungen 
war, beherrſcht alfo diefe „zweite Volksabſtimmung“. Son⸗ 
ern worum es ſich handelt, tit, ob Oberſchleſien weiter Ober⸗ 
chleſien bleiben, ja in bedeutungsvollem Sinne erft wieder 
werden ſoll, ob es feine Selbſtverwaltung behalten und mie- 
er erhalten ſoll, von der der deutſche Volksteil den end⸗ 
lichen und dauernden Ausgleich der nationalen 

egenſätze erhofft. Einig, wie immer, ſteht der Groß⸗ 
jett des deutſchen Lagers in dieſem Kampfe da; abſeits von 
fnt leider die deutſchen Sozialiſten, hier, wie gottlob in 
“Olen noch nicht überall, die einzigen „internationalen“ So- 
aliſten auf dieſer ſchönen Welt. Um fo wunderbarer von 
Andivigualitäten (unter denen, fih, polizeitechniſch ausge⸗ 
rückt, nicht wenige „Individuen“ befinden) geführt, geht 
as polniſche Lager in den Wahlkampf. 

Es lohnt wirklich nicht der Mühe, die polniſchen Par⸗ 
teici und Grüppchen aufzuzählen, die ſchon ſanierten oder 
rit noch der Sanierung bedürftigen Sanierer, die mit oder 
gegen die Reaktion marſchierenden Sozialiſten, die „chriſt⸗ 
then” oder „nationalen“ Demofraten und mie fie alle 
eißen mögen. Am Ende haben dieje Parteien und Gripp- 
en doch alle nur eine Parole: für oder gegen die Sanie- 
rung, für die Unifikacſa oder für Oberſchleſien. Wie die 
bolniſchen Parteien und Konventikel ſich ſonſt von einander 
unterſcheiden oder zu unterſcheiden glauben, tft ſehr aleich- 
gültig. Aber höchſt poſſierlich mutet es an, daß ſowohl 
Hektor⸗Korfanty wie Achillens⸗Gratnnſki der deutſchen 

ilfe nicht entbehren zu können glauben, um die Partie 
zu gewinnen — die Hilfe derſelben Deutſchen, die doch längſt 
8 „völlig ausgeſtorben“ bezeichnet worden waren. Zwar 
Srasyriffi hält ih, um der Wahrheit die Ehre zu geben, 
isher perſönlich vom Kampfe zurück. Dafür ſagt fein 
Rufer im Streit“, Kocur, Führer der Auſſtändiſchen, 
Borſtandsmitglied des Weſtmarkenvereins und Stadtpräſi⸗ 
ent von Kattowitz, in einem deutſch (!) geſchriebenen Wahl⸗ 
aufruf, ohne Regierungshilfe ſei die Selbſtverwaltung 
von der feit langem ſchon nicht die Rede fein kann) dem 
ntergange geweiht, deshalb müßten alle nationalen und 
politiſchen Schlagworte verſtummen und jedermann den 
T Dr. Kocur wählen. Korfanty dagegen meint, die 
Deulſchen müßten ihn wählen, den einzigen, der auch ſie 
gerade gegen die Regierung der Sanierer zu ſchützen ver⸗ 
möchte. Hie Wolf — hie Fuchs! Den einen oder den an⸗ 
eren zu wählen ermangelt nur eines: daß die Deutſchen 
dümmer als ſelbſt Kamele wären 
Man verlange keine Vorherſage über den Ausgang 
dieſer ſchickſalsſchweren Wahl. Eines ift ſicher: das ober⸗ 
chleſiſche Deutſchtum wird ſeine Pflicht zu erfüllen wiſſen 
und danach hoffentlich in derſelben beachtlichen Stärke in 
en Schleſiſchen Seim einziehen, wie in den erſten auto- 
nomen Sejm der Woſewodſchaft, obgleich es ſeitdem durch 
Verdrängung und Abwanderung um Zehntauſende 
zurückgegangen iſt und Zehntauſende Galizier und 
Nongreſſer, die ſamt und ſonders wahlberechtigt find, dafür 
Oberſchleſier“ wurden. Die letzten Tage vor den Wahlen 
aben ſchwere Ausſchreitungen gegen Deutſche 


gebracht. Waßhlverſammlungen find geſprengt und jeder 
weitere deutſche Appell unmöglich gemacht worden. Die 
„Volfa Zachodnia“ hat zur offenen Abgabe der 


2 timmzettel aufgefordert, damit den Deutſchen die 
bgabe ihrer Zettel unmöglich gemacht werde. Man wird, 
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Bromberg, Sonntag den II. Mai 1930. 


54. Jahrg. 


Sie Betition um Einberufung Des Parlaments überreiit 


Warſchau, 10. Mai. (Eigene Meldung). Geſtern 
mittags gegen 1 Uhr fand eine Sitzung der Vertreter der 
Parteien des Zentrums und der Linken ſtatt, in der man 
ſich über den Text der die Einberufung der außerordent⸗ 
lichen Parlaments⸗Seſſion beantragenden Petition an den 
Präſidenten der Republik endgültig einigte. Das Schreiben 
enthält eine eingehende Begründung der Notwendigkeit der 
Einberufung der Seſſion und iſt mit den Unterſchrif⸗ 
ten aller Mitglieder der Klubs der Zentro⸗ 
linken (der PPS, des Piaſt, der Wyzwolenie, der Bauern⸗ 
Partei, der Chriſtlichen Demokratie und der Nationalen 
Arbeiterpartei) verſehen. Mit Rückſicht auf die Motivie⸗ 
rung des Antrages hat der Nationale Klub ſeine 
Unterſchriften nicht hergegeben. Immerhin iſt die Petition 
von 149 Abgeordneten, alſo von mehr als dem erforderlichen 
Ein⸗Drittel der Abgeordnetenzahl unterzeichnet. 

Das Schreiben wurde unverzüglich nach der Sitzung der 
Zentrolinken dem Seimmarfhall Daſzynſki ein⸗ 
gehändigt, der nachmittags 5 Uhr im Schloß vorſprach, um 
es dem Staatspräſidenten zu überreichen. 


Der Wortlaut der Petition. 


Die Petition, die der Präſident der Republik entgegen⸗ 
nahm, hat folgenden Wortlaut: 
„An den Herrn Präſidenten der Republikl 
Trotz der Ankündigungen des gegenwärtigen Präſes 
des Miniſterrats, Herrn Walery Skawek, hat es der Herr 
Präſident bis jetzt nicht für angezeigt erachtet, auf dem Wege 
von Neuwahlen die Entſcheidung des Landes in der 
Frage der ſich immer mehr vertiefenden Konflikte zwi⸗ 
ſchen der Mehrheit des Parlaments und dem 
heutigen Regierungsſyſtem anzurufen. Die 
ſtändige Verſchlechterung des Wirt ſchaftsſtandes des Staates, 


die Arbeitsloſigkeit und das Ele 2 der ländlichen und ſtädti⸗ 


fi e ng erfordern unbedingt die lung 

N eines Regierungsplans zur Wetintann ber 
Kriſis. Sie fordern nicht allein adminiſtrative Maßnahmen, 
ſondern vor allem eine angeſtrengte geſetzgeberiſche Arbeit, 


wie bei den letzten Sejmwahlen, mit der Darreichung ge- 
färbter Stimmzettel, mit der Zurückweiſung deutſcher 
Wähler, mit hundert Schikanen rechnen müſſen. Allein 
„der wackere Schwabe forcht ſich nit“, und vor allem wird 
der brave Kumpel aus den Gruben und Hütten, wie 
noch immer, ſein deutſches Herz in die Wagſchale werfen, 
auf der das Schickſal der Wojewodſchaft und des Deutſch⸗ 
tums in ihr gewogen wird. Und wieder werden deutſches 
Herz und deutſches Hirn — wenn auch nicht mehr das 
deutſche Wort — im Schleſiſchen Sejm lebendig ſein und 
mitarbeiten an dem Gedeihen der Heimat, die nur dann 
von dem tiefen Fall, den ſie in Wirtſchaft, Kultur und 
leider auch Politik getan hat, ſich wieder erheben kann, wenn 
alle guten Kräfte in ihr zu gemeinſamer Arbeit ſich zu⸗ 
ſammentun. Es ift zwar nicht wahr, daß Deutſchtum und 
Polentum in Oberſchleſien einander gegenüberſtehen „wie 
Feuer und Waſſer“. Aber ſelbſt wenn dem ſo wäre, müſſen 
ſie zuſammenarbeiten, wie das reines Feuer und reines 
Waſſer in der — Dampfmaſchine tun. Oberſchleſien iſt doch 
wahrhaftig eine einzige große Maſchine. Wie vielfältig 
dieſe Maſchine gegenwärtig gelähmt ſein mag, nach dieſer 
194 wird es hoffentlich wieder heißen: Und ſie bewegt 
ich doch! 


Die Aera Young. 
Zum Inkrafttreten des „Neuen Plans“. 


Nachdem nunmehr auch Italien die Haager Ab⸗ 
kommen ratifiziert hat, ſind ſämtliche Bedingungen für die 
Inkraftſetzung des Noung⸗Plaus erfüllt. Am Freitag, dem 
9. Mai, fand nachmittags am Quai d'Orſay in Paris die 
offizielle Hinterlegung der Ratifikationsurkunden ſtatt. 
Das darüber aufgeſetzte Protokoll wurde von dem fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſter Briand ſowie den Botſchaftern 
Englands, Italiens und Belgiens unterzeichnet. 

Die Ratifikation bezieht ſich auf folgende Verträge und 
Abmachungen: 

1. den Vertrag zwiſchen Deutſchland und den Gläubiger⸗ 
mächten vom 20. Januar 1930, der „die vollſtändige 
und abſchließende Regelung des Reparationsproblems“ 
zum Gegenſtand hat, 

2. die Vereinbarung vom gleichen Tage über das dem 
Sachverſtändigenplan beigefügte Memorandum, in 
dem die Gläubigerregierungen ſich verpflichten, 
Deutſchland an jedem Nachlaß der interalliierten 
Kriegsſchulden zu beteiligen, 

3. das zwiſchen den Gläubigern über die Verteilung der 
deutſchen Zahlungen geſchloſſene Abkommen. 

Der Young - Plan tritt damit jedoch keineswegs 
automatiſch in Kraft. Es bedarf dazu — ſo erinnert 
die „Voſſ. Ztg.“ — einer Reihe weiterer Formalitäten, ſo 
vor allem der rechtsverbindlichen Konſtituierung der Inter⸗ 
nationalen Zahlungsbank, deren Wirken einſtweilen noch 


— 


der legalen Grundlage entbehrt, der Übergabe der deutſchen J eingerichtete Pendelverkehr, 


| die in Polen feit beinahe vier Jahren künſtlich gehemmt 
wird. ; r 


Schon im Laufe der gewöhnlichen Seſſion wurde im Sejin 
mit den Arbeiten an der Reform des Steuer⸗ 
Syſtems, an der Prüfung der unerledigten 
wirtſchaftlichen internationalen Abkommen, 
an der Regelung der Fin anzwirtſchaft des Staa- 
tes auf dem Gebiet der Steuerkredite, der Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe, der Berichte der Oberſten Staatlichen Kontroll⸗ 
kammer begonnen; dieſe Arbeiten müßten baldmöglichſt 
zum Abſchluß gebracht werden. Der gegenwärtige Sejm, 
der zur Durchführung der Ver faſſungsreviſion be- 
rufen iſt, kann auch ſeine Tätigkeit auf dieſem Gebiete für 
lange Monate nicht unterbrechen. Der weiteren Arbeit des 
Seim harren ferner Geſetzesentwürfe, welche für die innere 
Organiſation des Staates und die Bedürfniſſe der Bepölke⸗ 
rung unumgänglich notwendig ſind. Der Sejm trägt im 
Sinne der Verfaſſung im Bereich ſeiner Kompetenz die Ver⸗ 
antwortung für das Schickſal des Landes, beſonders in de 
Periode einer ſchweren Kriſis. 

Im Bewußtſein dieſer Verantwortlichkeit und in der 
Überzeugung, daß die wirkliche Abhaltung der außerordent⸗ 
lichen Seſſion unter dieſen Bedingungen eine Staats- 
notwendigkeit eriten Ranges ijt, wenden wir uns 
auf Grund des Art. 25 der Verfaſſung an den Präſidenten 
der Republik mit dem Erſuchen, in dem geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Termin die außerordentliche Seſſion des 
Sejm und des Senats einzuberufen. a 

Warſchau, 9. Mai 1930.“ . 

Es folgen die Unterſchriften der Mitglieder der der 
Zentrolinken angehörenden Parteien. 4 x 

Die Konferenz, die der Sejmmarſchall mit dem Präſi⸗ 
denten der Republik hatte, dauerte dreiviertel Stunden lang. 
In politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die. Sale 
für den 23. oder 24. d. M. einberufen werden wird und daß 
Seren Vertagung erſt dann zu en ee 
die bekannten, der Regierung mißliebigen Punkte Bath: a 
überſchreitungen und die Czechowies-Anaclegenheit) auf dor 
Tagesordnung der Sejmberatungen vorfinden würden. 

7 ³·Ü !A ¹V A EEO TS ETT 
Schuldenzertifikate und der Unterzeichnung der Truſtver⸗ 
träge zwiſchen der Bank und den Gläubigerländern. Erit 
kann können, wie dies in den Haager Vereinbarungen vor⸗ 
geſehen iit, die Reparationskommiſſion und der Präſident 
der deutſchen Kriegslaſtenkommiſſion in gemeinſamer 
Sitzung zu der Feſtſtellung ſchreiten, daß der Young-Plan 
zu funktionieren begonnen hat. Dieje Konſta⸗ 
tierung wird die letzte Amtshandlung der beiden Organis⸗ 
men ſein, die bisher die eigentlichen Vollzugsorgane der Re⸗ 
parationsregelung geweſen ſind, und deren Exiſtenz mit dem 
Inkrafttreten des neuen Regimes zu Ende iſt. 1 

Alle diefe Formalitäten werden noch in der erſten Hälfte 
der kommenden Woche abgewickelt werden können, ſo daß 
aller Wahrſcheinlichkeit nach der 15. Mai der Stichtag für 
den Beginn des Noung⸗Plaus fein wird. Für die Be- 
ſatzungsmächte erwächſt daraus zugleich die Verpflichtung 
nunmehr unverzüglich mit der Räumung des Rhein⸗ 
landes zu beginnen, die nach den getroffenen Verein 
barungen bereits am 30. Juni, alſo in knapp ſieber 
Wochen, beendet ſein muß. f Fe 
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Großer Erdſturz im Harz. 


Ein Kaliwerk erſoffen — Eine Stadt gefährdet — 
Ein Bahndamm im Krater verſunken. 


Die Stadt Vienenburg iſt durch eine Erdſturzkata⸗ 
ſtrophe ſchwer gefährdet worden. Ein Laugeneinbruch, 
der ſich bereits am Donnerstag vormittag auf dem Schacht 1 
des ſtaatlichen Kalibergwerks Vienenburg (Preußag)] ereig⸗ 
nete, hat zu der Kataſtrophe geführt, die in Deutſch⸗ 
land beiſpiellos ijt. Nach und nach ift das Kaliberg⸗ 
werk vollſtändig erſoffen. Die geſamte Beleg: 
ſchaft konnte ſich durch den Schacht II im letzten Augenblick 
in Sicherheit bringen. Die Kataſtrophe hat keine Menſchen⸗ 
leben gefordert. i 

Infolge des erſten Laugeneinbruchs ſenkte fiğ, wie der 
„Voff. Ztg.“ aus Goslar gemeldet wird, plötzlich der Boden 
unter dem Schuppen der Vienenburger Zuckerfabrik. Im 
Mauerwerk bildeten ſich 30 Meter lange Riſſe, und 
ſchließlich ftitrgte das Gebäude über den nachgebenden 
Erdmaſſen zuſammen. Alle Verſuche, jetzt noch den Laugen⸗ 
einbruch abzudämmen und das Kaliwerk zu retten, erwieſen 
ſich als vergeblich. So wurden die Pumparbeiten ſehr bald 
als zwecklos aufgegeben. i 

Wenige Stunden ſpäter nahm die Erdbewegung, die von 
ununterbrochenem erdbebenartigem Krachen begleitet war, 
einen immer größeren Umfang an. Um 15.30 trat ein Erd⸗ 
fall am Schlammteich der Zuckerfabrik ein, auf der vorbei- 
führenden Straße bildete ſich ein fünf Meter langes und 
neun Meter breites Loch. Um 3 Uhr nachts hatte ſich die 
Lage fo verſchlimmert, daß jeder Zugverkehr, auch der fofort 
unterbrochen werden mußte. 
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Die durchgehenden Züge Halle — Hildesheim wurden über 

Harzburg— Wernigerode umgeleitet, die Züge aus Richtung 
Berlin und Aachen über Oſchersleben—Börſum. Nicht be: 
fahrbar ijt die Strecke Vienenburg Waſſerleben in Rich⸗ 
tung Halberſtadt. 

Freitag früh ergab ſich, daß ſich die Lage in Vienenburg 
eher verſchlechtert als verbeſſert hat. Die Erdmaſſen ſind 
immer noch in voller Bewegung, ſo daß die Chauſſeen 
in und um Vienenburg tiefe Riſſe im Pflaſter auf⸗ 
weiſen. 

Die Direktionsgebände des Kaliwerks werden jetzt ge- 
räumt, da man mit einer weiteren Ausdehnung des Erd- 
rutſches rechnen muß. In den ſechs Schächten ſind ſchlechte 
Gaſe entſtanden, die ein weiteres Eindringen unmöglich 
machen. Aus dieſem Grunde bleibt das Werk jetzt ſeinem 
Schickſal überlaſſen, das völlig ungewiß iit. Etwa 400 Ar- 
deiter ſind durch die Kataſtrophe arbeitslos geworden. 

Dieie ſtaatlichen Kalibergwerke Vienenburg find Hervor- 
gegangen aus der früheren Kaligewerkſchaft „Hereynia“, 
dekannt durch ihre hervorragenden Kaliſalzvorkommen. Der 
Preußiſche Staat erwarb im Jahre 1906 ſämtliche Kuxen 
ore Gewerkſchaft zu einem Preiſe von ungefähr 30000 

ark. 


die Freiheitskämpfe in Indien. 


London, 10. Mai. Die hinduſtaniſche Handelskammer 
in Kalkutta hat an den Vizekönig von Indien, Lord Jr- 
ving, ein Schreiben mit dem Erſuchen gerichtet, der gegen— 
wärtigen Repreſſalienpolitik, die dem Lande un⸗ 
berechenbare wirtſchaftliche Schäden zufügt, ein Ziel zu ſetzen. 
Briefe ähnlichen Inhalts hat der Vizekönig von einer Reihe 
ginduſtaniſcher wirtſchaftlicher Organiſationen erhalten. In 
einem landwirtſchaftlichen Bezirk in der Nähe von Bombay 
rief die ländliche Bevölkerung den Boykott der Finanz⸗ 
kommiſſion der Regierung aus, die dort erſchienen war, um 
die Güter zur Steuereinſchätzung auf ihren Wert hin zu 
prüfen. Die Frauen und Kinder der Engländer, die in 
Sholapour wohnten, haben die Stadt mit einem Sonder- 
zuge verlaſſen. Bekanntlich war es dort zu blutigen Un⸗ 
ruhen gekommen, in deren Verlauf 20 Hindus getötet 
wurden. Nach weiteren Meldungen wiederholten ſich die 
Unruhen am nächſten Tage, wobei ſechs Poliziſten 
ermordet wurden. Die Menge begoß die Leichen der 
Ermordeten mit Petroleum und verbrannte ſie. 

Im Laufe der beiden letzten Tage wurden in Sholapour 
25 Perſonen getötet und 120 verletzt. Die 
Polizei iſt nicht imſtande, der Situation Herr zu werden, ſo 
daß Militärverſtärkungen angefordert werden mußten. 
Als das Militär eingetroffen war, nahmen die Unruhen 
einen noch größeren Umfang an. Als die Menge 

einige Poliziſten gebunden und fie lebend verbrannt 
hatte, gingen die Engländer zum Gegenangriff über, 
Dabei gab es 59 Tote und etwa 450 Verletzte. Das engliſche 
Oberkommando gab den Befehl, daß die Europäer mit ihren 
Familien, die 30 Meilen von Poon entfernte Stadt Taleg⸗ 
non räumen ſollen. Freitag mittags 12 Uhr verließen da⸗ 
her ſämtliche europäiſchen Familien das ganze Gebiet zwi⸗ 
ſchen Poon und Talegnon. Sogar die Miſſionare ſuchten 
Schutz in den Militärlägern, was von der drohenden Lage 
zeugt. 

95 den indiſchen Unruhen hat ſich inſofern eine neue 
rfte Situation ergeben, als die engliſchen Militär⸗ 
behörden einer geheimen Verbindung zwiſchen dem 
nationalen Aufſtändiſchen⸗Komitee der Indier und dem 
main haniſchen Führer der Stämme Hadſhy Turangſaj 
auf die Spur gekommen ſind. Der Führer der afghaniſchen 
Grenztruppen hatte mit dem indiſchen Nationalkomitee ein 
Abkommen abgeſchloſſen, nach welchem ein bewaffneter 
überfall aufdie Stadt Peſcha var mit Hilfe aſgha⸗ 
niſcher Truppen und der Unterſtützung der indiſchen Muj- 
ſtändiſchen⸗Abteilungen verübt werden fote. Infolgedeſſen 
wurde die Stadt durch einige Regimenter der engliſch-indi⸗ 
ſchen Kavallerie erneut beſetzt. 


Yiplomatifcher Skandal 
in der Londoner Sowjet⸗Botſchaft. 


London, 10. Mai. In einer ſenſationellen Meldung 
kündigt die „Daily Mail“ an, daß in der Somjetbotſchaft 
in London ein diplomatiſcher Skandal auszubrechen droht, 
der lebhaft au die Bieſiedowſkli⸗Affäre erinnert. 
In London ſollten Agenten der ausländiſchen Abteilung der 
Tſcheka im Zuſammenhange mit der Abberufung einiger 


Mitglieder der Sowjetbotſchaft in London nach Moskau 


eintreffen. Den Befehl zur Abreiſe nach Moskau follen 
der ſowjetruſſiſche Botſchafter Brylant⸗ 
Sokolnikow, zwei Botſchaftsſekretäre ſowie 
etliche Beamte erhalten haben. Die Sowjetregierung 


wirft Sokolnikow vor, daß er ſich mit den Mitgliedern der 


engliſchen Regierung zu ſehr angefreundet habe. In einer 
Unterredung mit ſowjetruſſiſchen Preſſevertretern in Qon- 
don foll Sokolnikow gefordert haben, die engliſche Regte- 
rung und auch die einzelnen Miniſter fo lange nicht an- 
zugreifen, bis das engliſch⸗ruſſiſche Handelsabkommen end- 
gültig in Kraft getreten ſein wird. 
Zwei Sekretäre der Sowjetbotſchaft ſowie vier Beamte 
beabſichtigen, wie das Blatt feſtſtellt, ſich dem Befehl zur 
Ausreiſe nach Moskau nicht zu fügen und wollen nach dem 
Beiſpiel von Bieſiedowſki in London bleiben. 


Sowietrulſiſche Panäver 
an der Grenze Polens. 


Warſchau, 10. Mai. (Eigene Meldung.] Nach Medun- 
gen aus den an der Sowjetgrenze liegenden Gebieten 
findet jenſeits der Grenze in der geſamten Grenzzone eine 
maſſenhafte Verſchiebung von ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Truppenteilen ſtatt. 


en a Im Laufe der letzten 
Woche find nach zehn und etlichen Tauſend zählende 


Truppen, und zwar Infanteri 7 . 
und Artil lerie in verſchiedenen Gr A A — Ein 
getroffen. Die Truppen marjchieren manchmal ſogar in 
der Nähe der polniſchen Grenze. 8 

In Boryſow ſind ſpezielle Hallen für ein Flieger⸗ 
regiment und eine Abteilung von Beobachtungsballons er- 
richtet worden. Dieſe Truppenbewegungen hängen — wie 
mitgeteilt wird — mit großen Manövern der Som- 
fetarmee zuſammen, die bald in der Nähe der polniſchen 
Grenze ſtattfinden werden. 


Hank für Handel und Gewerbe hznań 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu 


SP AKC. 


POZNAN / BYDGOSZCZ / INOWROCŁAW / RAWICZ 


Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Wdhrun gen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor Anlagen? 


Der falſche Bombenfabrilant. 


Warſchau, 9. Mai. Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” 
verbreitet nach der Wilnaer „Wremja“ die ſenſationelle Mel: 
dung, daß die Wihraer Polizei den Tätern des Anſchlags 
auf die ſowjetruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchau auf die 
Spur gekommen ſei. Das Blatt ſchrieb: Während einer in 
Wilna durch die Polizei in der Wohnung des Bevollmächtig⸗ 
ten der Ruſſiſchen Vereinigung und ehemaligen zariſtiſchen 
Oberſten Buturlin vorgenommenen Hausſuchung ſtieß 
die Polizei auf verdächtige Papiere, jowie auf einen Uhren— 
mechanismus, der beſonders verdächtig erſchien. Buturlin 
wurde verhaftet und ins Gefängnis geſteckt.“ 

Nach näherer Prüfung der geheimnisvollen Uhr ſtellte 
es ſich heraus, daß dies ein von Buturlin konſtruierter 
neuer Zähler für Autos war. Infolge dieſer Wen- 
dung der Dinge wurde Buterlin wieder auf freien Fuß 
geſetzt. 


die „Helden“. 


Hela, 8. Mai. („Kurjer Poranny) Am 4. d. M. bee 
gaben ſich die Teilnehmer an der Tagung der „Jungen“ 
des Lagers des Großen Polen, die am Tage zuvor, dem 
Nationalfeiertage, in Gdingen verſchiedene Exzeſſe her⸗ 
vorgerufen hatten, dem Programm entſprechend auf 
einem Dampfer nach Hela, wo ſie im Reſtaurant 
„Löwengrube“ (Lwia Jema) von der Wand das Porträt des 
Marſchalls Pilſudſki herunterriſſen und es in 
eine Tonne warfen. Dasſelbe verſuchten ſie in einem 
anderen Reſtaurant zu machen, deſſen Beſitzer Hauſt das 
Porträt den Händen der Jungens aber entreißen und ða- 
mit ſeine Vernichtung verhindern konnte. In beiden Fällen 
nahm die örtliche Polizei ein Protokoll auf und leitete 
eine Unterſuchung ein. 

Fürwahr, das ſind recht hoffnungsvolle Früchte, die da 
am nachbarlichen Baum gedeihen! 


f Lukas 10, Bers 33. 


Ein Vorfall, der in erfreulichem Maße dazu beiträgt, 
das Anſehen der Deutſchen im tſchechiſchen Volk zu ſtärken, 
wird vom Prager Korreſpondenten des „Hamb. Fremdenbl.“ 
wie folgt beſchrieben: 

Am vergangenen Sonntag fand man auf der Haupt- 
ſtraße von Bad Podjebrad nach Prag, deren ausgezeich— 
neter Zuſtand vielfach zu raſenden Wettfahrten der Auto— 
mobiliſten benutzt wird, einige Kilometer vor Prag zwei 
ſchwerverletzte Motorradfahrer, einen Mann 
und eine Frau. Die Frau lag bereits im Sterben und bei 


dem Mann ſtellte man fo furchtbare Verletzungen feft, daß 


nur die ſchnellſte Überführung ins Prager 
Krankenhaus eine Rettung bedeuten konnte. 

Da am Sonntag abend zahlloſe Automobiliſten von dem 
Ausflugsort Podjebrad nach Prag zurückkehrten, waren an 
der Unfallſtelle im Nu etwa fünfzehn Automobile einge— 
troffen, die aber alle derart überfüllt waren, daß keines von 
ihnen die Schwerverletzten nach Prag überführen konnte. 
Einige Minuten darauf kam von Podjebrad ein großes 
Achtzylinder⸗Auto mit dem Kennzeichen der 
Regierung, in dem ein einziger Herr ſaß. Als der 
Wagen angehalten wurde und von den anweſenden Ärzten 
im Namen der Menſchlichkeit dringend erſucht wurde, die 
beiden Schwerverletzten nach Prag zu überführen, gab der 
im Innern des Autos ſitzende Herr dem Chauffeur die 
ſchroffe Weiſung, weiterzufahren. 

Hierauf ſtellte fiH, wie eine ganze Reihe tſchechiſcher 
Blätter berichtet, ſofort ein reichsdeutſcher Aus⸗ 
flügler mit ſeinem Wagen zur Verfügung, der einfach 
zwei Damen, die ſich in ſeinem Wagen befanden, auf die 
Landſtraße ſetzte und den verunglückten Mann, der einen 
Bruch des Rückgrats und eine Gehirnerſchütterung erlitten 
hatte, nach Prag brachte. Zwei andere, rets- 
deutſche Staatsbürger, die mit Namen in der 
tſchechiſchen Preſſe genannt werden, griffen in ebenſo ener- 
giſcher wie erfreulicher Weiſe ein, um das Rettungswerk zu 
ermöglichen. 

Das Verhalten der Reichsdeutſchen erfährt allgemein 
wärmſte Anerkennung im Gegenſatz zu dem Benehmen des 
Regierungsautos, das, wie die hieſigen Blätter melden, 
das Auto des tſchechiſchen Miniſterpräſidenten 
udrzal war. Dieſer hat, hie die Preſſe durchblicken läßt, 
verſönlich das Gebot der Menſchlichkeit abgelehnt und feine 
Hilfe verweigert, obwohl zwei Menſchen ſich in Todesgefahr 
befanden. i 

Von den beiden Verunglückten ſtarb die Fran bereits 
auf dem Transport nach Prag. 


Republit Polen. 
Zaleſti nach Genf abgereift. 


Warſchaun, 10. Mai. (PAT) Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Auguſt Zaleſki ift mit den ihn begleitenden 
höheren Beamten des Außenminiſteriums geſtern zur 
Seſſion des Völterbundrates nach Genf abgereiſt. 


Vom Warſchauer Klub der Auslandskorreſpondenten. 


Warſchau, 9. Mai. In der geſtern hier ſtattgefundenen 
Vollverſammlung des Klubs der Auslandspreſſekorreſpon⸗ 


denten wurde ein neuer Vorſtand gewählt. An Stelle des 
bisherigen Vorſitzenden, des Korreſpondenten der „Time“ 
Barker, wurde der Warſchauer Korreſpondent der „Voſſt 
ſchen Zeitung“ Immanuel Birnbaum und zum Vize 
präſidenten der Leiter des Wolffſchen Telegraphenburean 
in Warſchau Graf Hans Huyn gewählt. 


Ein Vertreter des Reuter⸗Bureaus in Warſchau. 


Warſchau, 10. Mai. (Eigene Meldung.) i 
ſchauer Vertreter des Reuter-Bureaus, der amtlichen Tele, 
graphen-Agentur der Regierung Großbritanniens, iſt Her 
Malcolm Mac Laren ernannt worden. Der Reuter 
Vertreter ift bereits in Warſchau eingetroffen und hat ſein 
Dienſttätigkeit aufgenommen. 


Begnadigung der „Hromada“. 


Wilna, 10. Mai. Mitte Mat follen, wie der „Kurie, 
Poranny“ meldet, auch der ehemalige Abgeordnete der wei 


ruſſiſchen „Hromada“, Miotka, und der Sekretär der we 55 


ruſſiſchen Hromada Borſewiez aus dem Gefängnis en í 
laſſen werden. Damit würden alle ehemaligen bat 
ordneten der weißruſſiſchen „Hromada“, die ſeinerzeit wege j 
„ſtaatsfeindlicher Tätigkeit“ zu langjährigen © ef än, 
nisſtrafen verurteilt worden waren, die Freije 
wieder erlangen, mit Ausnahme des ehemaligen Abgeor j 
neten Woloſzyn, über deſſen Schickſal noch nicht ent 
ſchieden iſt. A 


Die Perlenkette der Frau Szembek. 


Bukareſt, 9. Mai. Die ru mäniſche Regier 45 
hat bei einem Juwelier in Bukareſt eine Perlenhal 


kette beſtellt, die der der Gattin des polniſchen Geſandten 


Szembek geraubten Kette ähnlich ſein ſoll. Die Kette 
wird Frau Szembek überreicht werden. 
Für die Ergreifung der Räuber hat die Regierung 


Belohnung von 100 000 Lei ausgeſetzt. 


eine 


Der ungariſche Kultus miniſter kommt nach Warſchau. 


Warſchau, 7. Mai. Am 11. d. M. trifft der ungariſ ae 
Kultusminiſter, Dr. Kuno Klebelsberg, in or 
gleitung der Abteilungschefs im ungaxiſchen Kultusminiſte Si 
rium, Zfoltan und Magyary in Warſchau ein. E 
wird am 12. d. M. auf Einladung der internationalen n 
miſſion für intellektuelle Zuſammenarbeit einen Vorn, 
unter dem Titel „Die polniſch-ungariſchen kulturellen Gr 
hältniſſe in den verfloſſenen Jahrhunderten“ halten. > 
Aufenthalt des Miniſters in Warſchau, der Gaſt der pom 
ſchen Regierung fein wird, ſoll zwei Tage dauern. 


Polniſch⸗ſpaniſches Wirtſchaftsabkommen. 


Madrid, 9. Mai. Der polniſche Geſandte in arid 
Perlowſki und Vizeminiſter Dolezal haben von polnischen 
Seite, und Miniſter Fürſt Alba von ſpaniſcher Seite geſten > 
das erſte polniſch⸗ſpaniſche Wirtſchafts⸗ 1 
Navigationsabkommen unterzeichnet, das hive 
auf die Meiſtbegünſtigungsklauſel auf dem ro 
biet der Zölle, der Niederlaſſung und der Navigation fu f. 
Dieſes Abkommen verpflichtet Polen zu keinen Hera 
ſetzungen oder zur Konſolidierung der Zolltariſe, 


Wojewode Lamot in Warſchan. 


Warschau, 10. Mai. (PAT) Geſtern ift in dienſtliche 
Obliegenheiten der Wojewode von Pommerellen Lam b 
in Warſchau eingetroffen. Er wurde ſpäter von dem Lan 
wirtſchaftsminiſter Janta⸗-Polezynſki empfangen. 


MPAA GED Id SS A OES EEE IE RIO 
2000 Erdbeben⸗dpfer in Perſien. j 


Teheran, 9. Mai. Schwere Erdſtöße haben in 145 
ſtark bevölkerten Nordweſtbezirk von Urmia und Salm 
ſtarke Zerſt ö rungen in allen Dörfern und Städten anne, 
richtet. Die Stadt Salmaſt iſt völlig zerſtört. Bisher wu 
den 2000 Tote gemeldet. 


Schwere Gewitter in Italien. 
Ein Erdbeben in Calabrien. 


IE 
Rom, 10. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In der Ti 
ving Venedig find ſchwere Gewitter und Wolke 
brüche niedergegangen, die weitere noerſchwemmu yh 
zur Folge hatten und große Sachſchäden anrichteten. der⸗ 
in Friaul find die Flüſſe infolge der anhaltenden Nie ker 
ſchläge über die Ufer getreten. Aus Cadore werden Ne de 
Temperaturrückgang und Schneefälle gentei, 
In der Provinz Calabrien verurſachte ein E in 
beben große Beſtürzung unter der Bevölkerung, id 
mehreren Städten fluchtartig die Häuſer verließ. 
licherweiſe hatten die Erdbeben weiter keinen Schade 
Folge. j 


durch 
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Pommerellen. 


10. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


do 000 Das Weichſelwaſſer fällt bereits wieder. Die jetzige 
Freitaaſſerwelle war nur von kurzer Dauer. Bereits am 
der ae nachmittag gegen 2 Uhr zeigte der Pegel, nachdem 
ſeit Laſſerſtand morgens 8 Uhr 2,74 Meter betragen, ſomit 
50 3 em Vortage um die gleiche Zeit eine Erhöhung um 
Ruiz enttmeter erfahren hatte, nur noch 2,70 Meter über 
an. * 

ein x Apothefen-Nachtdienft. Von Sonnabend, 10. Mai, bis 
„lie Lich Freitag, 16. Mai: Adler⸗Apotheke (Apteka pod 
( Met!’ Oberthornerſtraße (3 Maja), ſowie Greif⸗Apotheke 
eka pod Gryfem), Lindenſtraße (Lipowa). * 
Cine Wichtig für Umſatzſtenerzahler! Der Termin für die 
anlacunng von Berufungen gegen die Gewerbeſteuerver⸗ 
auf gung pro 1929 läuft am 15. Mai d. J. ab. Danach ein⸗ 
ende Einſprüche bleiben ſeitens der Berufungskom⸗ 
gelen vollkommen unbeachtet. Berufungen, die noch ein⸗ 
(aun werden ſollen, müſſen an die Berufungskommiſſion 
er tja Odwolawezado ſpraw podatku przemyſtowego) bei 
ru un tändigen Izba Skarbowa adreſſiert werden. Die Be⸗ 
hun 9 entbindet nicht von der Pflicht zur Entrichtung der 
tins die Schätzungskommiſſion ausgemeſſenen Steuer. Die 
dar ufungsgeſuche unterliegen, was nicht überſehen werden 
der Stempelgebühr. “ 
nifty Auslegung einer Steuerzahlerliſte. Wie der Ma- 
Als (Steuerabteilung) bekanntgibt, liegt das namentliche 
pignis der Gewerbeumſatzſteuerpflichtigen für das Jahr 
13 in einem Zeitraum von vier Wochen, nämlich vom 
Ein ai bis zum 6. Juni d. J., im Rathauſe, Zimmer 303, zur 
ſichtnahme für die Intereſſenten aus. * 
näi Anderung der Autoprüfungstermine. Der Stadt- 
bräſident gibt bekannt, daß die Kommiſſion für die Unter- 
mung der mechaniſchen Gefährte nicht, wie ſeinerzeit be- 
p m war, am 14. und 21. Mai d. J., ſondern am 17. Mai 
in Thorn ihre Tätigkeit ausüben wird. * 


Thorn (Torun). 
Die Verſchönerung des Stadtbildes. 


Unſere Stadtverwaltung gibt ſich die größte Mühe, um 
Stadtbild durch Schmuckplätze, Baumpflanzungen uſw. 
borberſchönern. Schon ſeit langem wird an den ſchon im 
R gen Jahr in Angriff genommenen gärtneriſchen An⸗ 
Eden an der Kerſtenſtraße (Szopena) gearbeitet. Längs der 
den de hat man eine Reihe Rotdornen gepflanzt. Zwiſchen 
R Baumſtämmen ijt Draht gezogen, an dem der wilde 
te emporranken ſoll. Rings um die Bäume find in klei⸗ 
© Quadraten Rofen in allen roten Farbenſchattierungen 
pflanzt worden. Überdies weiſt die Anlage eine große 
glenge Zierſträucher auf. Die Promenadenwege ſind durch 
büsdelſchotter befeſtigt, der noch mit einer dicken Schicht Kies 
eckt werden ſoll. In dieſem Jahr ſollen dann noch acht⸗ 

n Bänke in neuzeitlichem Stil zur Aufſtellung gelangen 

ò verſchiedene Nadelbäume lexotiſche Zypreſſen uſw.) in 


willkürlichen Gruppen uytergebracht werden. 
Ip Auch der lange gehegte Wunſch nach einem Rinder: 
Mielplatz ſoll nun endlich in Erfüllung gehen. Der 


agiſtrat iſt augenblicklich mit der Anlage eines Spiel⸗ 
gelbes beſchäftigt, wie ihn Thorn noch nicht gehabt hat. Der⸗ 
mi e wird neben einem großen Raſenplatz ein geräu⸗ 

ges Planſchbecken ſowie zwei große Käſten mit 
on elan d erhalten. Der ganze Platz wird einen Raum 
ed 44 mal 22 Meter einnehmen und von einer lebenden 
lana, umgeben fein. Längs der Hecke werden bejonders 
Rin und jtabile Bänke Aufſtellung finden, auf denen die 

er nach Herzensluſt herumtummeln können. 

Die Anlagen vor dem Burggericht, die wäh⸗ 
85 des Anbaus an das Gerichtsgebäude als Lagerplatz 
ver die Baumaterialien dienten und dadurch vollkommen 
erſchandelt wurden, erfahren zurzeit eine vollſtändige Um⸗ 


NA 


ren 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 


ö bel! 
Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
B. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Mai 1930. 


geſtaltung. Der ganze Baum⸗ und Strauchbeſtand iſt der 
Säge und der Axt zum Opfer gefallen, um zwei prächtigen 
Blumenbeeten Platz zu machen. In der Brückenſtraße 
(Moſtowa] hat fic) der Magiſtrat, trotz der vielen Fehl⸗ 
ſchläge, nicht entmutigen laſſen und für die fehlenden Bäum⸗ 
chen Erſatz beſchafft. In der Kloßmannſtraße (Kraſiüſkiego) 
und am Roten Weg (Czerwona Droga) wurden 148 Rot⸗ 
dornen und in der Ludendorff- und Prinz Heinrichſtraße 
(Legionow) 122 Ebereſchen gepflanzt. Ferner wurden die 
durch den ſtarken Froſt des Winters 1928/29 im Stadtpark 
verurſachten Schäden durch Neupflanzungen ergänzt. Durch 
Pflanzung von 10000 Zierſträuchern hat der Stadtpark eine 
weitere Bereicherung erfahren. * * 


E Von Wetter und Weichſel. Bei einem Barometer: 
ſtand von 746 Millimeter ſetzte Donnerstag nachmittag ein 
gewaltiger Regenguß ein, der mehrere Stunden anhielt 
und von den Landwirten freudig begrüßt wurde. In der 
Stadt war der Fußgängerverkehr faſt gänzlich unterbunden, 
da die Straßen und Rinnſteine geradezu „ſchwammen“. Der 
Regen hat den Knoſpen der Kaſtanien und des Flieders zum 
Aufbruch verholfen, ſo daß dieſe Bäume und Sträucher am 
Freitag früh bereits im ſchönſten Blütenſchmucke prangten. 
Das Barometer ſteigt langſam an und ſtand Freitag früh 
auf 749 Millimeter. — Das Hochwaſſer der Weichſel 
hat Donnerstag ſeinen höchſten Stan d erreicht und be⸗ 
gann langſam abzufließen. Am Thorner Pegel wurde Frei⸗ 
tag morgen um 7 Uhr ein Waſſerſtand von 2,28 Meter ge⸗ 
meſſen. Die Waſſertemperatur iſt um % Grad Celſius auf 
14,8 Grad zurückgegangen. * * 

+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 10. Mai, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 17. Mai, morgens 9 Uhr 
einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 11. Mai: Rats⸗Apo⸗ 
theke (Apteka Radziecka), Breiteſtraße (ul. Szeroka) Nr. 27, 
Fernſprecher 250. * * 

t. Die nächſte Sitzung des Stadtverordneten⸗Kolleginms 
findet am Mittwoch, 14. Mai, nachmittags 6 Uhr, ſtatt. Ver⸗ 
waltungs- und Finanzausſchuß treten am Montag, 12. Mai, 
nachmittags 6 Uhr, zu einer Sitzung zuſammen. * * 

t Pocken⸗Schutzimpfung. Der Stadtpräſident gibt be⸗ 
kannt: Auf Grund des Geſetzes über die Zwangsimpfung 
gegen Pocken vom 19. Juli 1919 (Då. U. R. P. Nr. 63, Go}. 
372) ſowie der Verordnung des Miniſters für öffentliche 
Geſundheitspflege vom 15. März 1922 (Dz. U. R. P. Nr. 32, 
Bof. 261) werden im Bezirk der Stadt Thorn (Torun) die 
Zwangs⸗Schutzimpfungen gegen Pocken nach folgendem Plan 
angeordnet: Für Säuglinge und Kinder im 7. Lebensjahre 
im Bezirk Altſtadt am Donnerstag, 15. Mai, nachmittags 
2 Uhr in der I. Gemeindsſchule, Gerechteſtraße (ul. Proſta); 
im Bezirk Neuſtadt am Freitag, 16. Mai, nachmittags 
2 Uhr ebendaſelbſt; im Bezirk Bromberger Vorſtadt 
a) für Kinder, die zwiſchen dem 1. Januar und dem 30. Juni 
1929 geboren wurden, am Freitag, 16. Mai, nachmittags 
2 Uhr in der IV. Gemeindeſchule, Schulſtraße (ul. Sien⸗ 
kiewicza), b) für Kinder, die zwiſchen dem 1. Juli und dem 
31. Dezember 1929 geboren wurden, am Sonnabend, 17. Mai, 
nachmittags 2 Uhr ebendaſelbſt; im Bezirk Mocker (Mokre) 
a) für Kinder, die zwiſchen dem 1. Januar und dem 30. Juni 
1929 geboren wurden, am Montag, 19. Mai, nachmittags 
2 Uhr in der III. Gemeindeſchule, Goetheſtraße (ul. Bazyn⸗ 
ſkich), b) für Kinder, die zwiſchen dem 1. Juli und dem 
31. Dezember 1929 geboren wurden, am Dienstag, 20. Mai, 
nachmittags 2 Uhr ebendaſelbſt; im Bezirk Gulmer Bore 
ſtadt am Sonnabend, 17. Mai, nachmittags 2 Uhr in der 
Hilfsſchule Culmer Chauſſee (Szoſa Ghelminjfa); im Be- 
zirk Jakobsvorſtadt am Dienstag, 20. Mai, nachmittags 
2 Uhr in der Gemeindeſchule Leibitſcherſtraße (ul. Lubicka). 
Die Pockenbeſichtigungen finden in obiger Reihenfolge ſtatt 
am 22. Mai, am 23. Mai, a) am 23. Mai, b) am 24. Mat, 
a) am 26. Mai, b) am 27. Mai, am 24. Mai und am 27. Mai, 
ſämtlich um 2 Uhr nachmittags in den obengenannten Impf⸗ 
lokalen. — Der Schutzimpfung unterliegen alle Kinder ohne 
Rückſicht auf die Staatsangehörigkeit 1. die im Jahre 1929 
geboren wurden oder in den Jahren 1928 und 1927 und aus 
irgendwelchen Gründen bisher noch gar nicht oder ergebnis⸗ 
los geimpft worden waren; 2. die im 7. Lebensjahre ſtehen 
und noch nicht zum zweiten Male geimpft bzw. zum zweiten 
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Marie, auch 
gelb vor Ärger 


könnte ich werden. 
Wie meine Wäsche 
gelb wird! Meine 
schöne neve Wäsche. 
Was soll ich tun? 


Anni, Arger 
macht häßlich 


und gelbe Wäsche 
kommt von schlech- 
ter Seife. Willst Du 
reine, weiße WG- 
sche, so nimm reine, 
edle Seife. Nimm 
doch, wie ich und 
alle, die herrliche: 
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Schichtseife 
Marke Hirsch 


Male ergebnislos geimpft worden waren; 3. auch erwachſene 
Perſonen können ſich der Schutzimpfung unterziehen. — Die 
Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, die Kinder 
zur Impfung und zur Beſichtigung vorzuſtellen und zwar 
in reiner Wäſche und zum vorgeſchriebenen Termin. Kinder 
aus Häuſern, in denen anſteckende Krankheiten herrſchen, 
wie Scharlach, Diphtheritis, Maſern, Keuchhuſten, Fleck⸗ 
typhus, Ausſchlag oder ſchwarze Pocken, dürfen an öffent⸗ 
licher Impfſtelle nicht vorgeführt werden. +e 

t Die Dampferfähre über die Weichſel beförderte im 
Monat März 11000 Perſonen zum Normalpreiſe von 
15 Groſchen, 6000 Eiſenbahner und Unteroffiziere zu er⸗ 
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Thorn. 
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SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Filiale: Grudziadz, ul, Groblowa 4, 


Nur allerersfe Referenzen. 4025 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Justus Wallis 


ühmaichine|surovedart —  Papierhandiung 
rut, zu verk. Chetm, Szosa 75 Torun. 
PRAT ye AA Gegründet 1853 


Treibriemen 


von Kamelhaar u. Leder 


efl. Off ae 

H X pert, altershaiber. Off. 
Bernhard Leiser Sohn rn pana tetat u. C. 8959 a. Ann.⸗Exb. 
Toruń - Sw. Ducha 19 unter 2, 5684 an die Wallis, Torun. 5651 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 
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Woliwaren 4646 
Anzug-, Paletot-, Kleider- und Kostümstoffe 
Seidenwaren 
Baumwollwaren 
W. Grunert, Skind biawatöw 


Stary Rynek 22 Torun Altstädt. Markt 22 


ae 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten in den ver- 
schiedensten Ausführungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung 


Justus Wallis 


Papierhandlung 
Torus, Szeroka 34. 1 


Mietshaus Für Gärtner 
in Innenſtadt Thorn zuſſich. Brotſtelle! 
laufen geſucht. Mein Gartengrundit., 


8 1. Offerten m. Preis ca.? Mra., m, 
u. 3 


empfiehlt 


Tel. 391. 4 Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. . ¼:!T 


mäßigten und 1000 gemeine Soldaten und Kinder zu meer 
hin ermäßigtem Preiſe. 2 4 


E Marktbericht. Trotz des kühlen und unfreundlichen 
Wetters war der Freitag⸗ Wochenmarkt ſehr gut 
beſchickt und beſucht. Der reiche Blumenflor gab ihm ein 
buntes Gepräge. Erſtmalig angeboten waren Maiglöckchen 
zu 0,10 pro Bund, ſodann Flieder zum gleichen Preiſe, 
ferner Narziſſen zu 0,10, Tulpen zu 0,10—0,30, Goldlack zu 
0,30—0,40 pro Bund, Stiefmütterchen zu 0,10—0,20, Begonien 
zu 1,50—2,00, Zinerarien zu 1—1,50, Pelargonien zu 1,50 
bis 2,50 und Horthenſien zu 1,50—4,00. Butter koſtete 1,80 
bis 2,50, Eier 1,70—1,90, Glumſe 0,40—0,50, Sahne 22,40. 
Gemüſe war in großen Mengen angeboten. Man notierte: 
Kopfſalat 0,10—0,25, Radieschen 0,15—0,20, Rhabarber 0,25, 
Spinat 0,25—0,35, Sauerampfer 0,10, Zwiebeln 0,10—0,15, 
Meerrettich 0,20, Paſtinak desgl., Gurken 1,502, 50, 
Spargel 0,80—1,50, Morcheln 0,20, Schnittlauch, Peterſilie und 
Dill 0,10, Wruken und Mohrrüben 0,10. Weißkohl pro Pfund 
0,30, Rotkohl 0,50, Apfel 0,40—1,50, Kartoffeln pro Zentner 
22,50. An Geflügel waren nur Hühner zu 5—7,00 zu 
haben. Auf der Neuſtadt notierte man bei den Fiſch⸗ 
händlern: Barſe 0,80, Karauſchen 1,20, Breſſen 1,50, Schleie 
und Quabben 1,60, Hechte, Karpfen und Aale 2,00, Zander 
2,50, ferner Salzheringe Stück 0,10 0,20, friſche Heringe 0,10 


bis 0,30, Bücklinge 0,20, Sprotten 2,00, Maifiſche pro Pfund 


2,50, geräucherte Pomucheln 2,00, geräucherter Aal 4,00 und 
geräucherter Lachs 6,00. * * 


v. Vor der Strafkammer des Bezirksgerichts in Thorn 
hatte ſich der 25jährige Arbeiter Juljan Szulc, der bereits 
vorbeſtraft ijt, wegen Die bſtahls zu verantworten. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängnis, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf 
Jahre und zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 
80 Zloty. Wegen Kartoffeldiebſtahls zum Schaden eines 
Rözyeki in Siemon erhielten der 30jährige Arbeiter Fran- 
ciſzek Ko walſki, wohnhaft in Siemon, 1 Jahr und 1 Mo- 
nat Gefängnis und ſein 17jähriger Bruder Bernard 4 Div 
nate Gefängnis. * * 


t Ein Unglücksfall ereignete ſich Donnerstag nachmittag 
gegen 4,40 Uhr auf der Station Brzoza (früher Czernewitz ) 
an der Strecke Thorn — Warſchau, einige Kilometer vom 
Thorner Hauptbahnhof entfernt. Der in Stewken (Stawki) 
bei Thorn wohnhafte Eiſenbahnarbeiter Ludwik Ram ta 


verſuchte auf einen nach Thorn abfahrenden Güterzug zu 


ſpringen, um ſchneller nach Hauſe zu gelangen. Dabei 
rutſchte er ans und fiel ſo unglücklich unter den Zug, daß 
er in zwei Teile zerſchnitten wurde. K., der erſt vor kurzem 
ſeine Frau durch den Tod verloren hatte, hinterläßt amet 
unmündige Kinder. 


v. Handtaſchendiebſtahl. Auf dem letzten Viehmarkt 
wurde einer Beſitzerfrau die Handtaſche mit Inhalt N 
einem unbekannten Täter entwendet. 


— eel 


X Gorzuo (Görzuo), 9. Mai. Ein Vieh⸗, Pferde- 
und Schweinemarkt findet hier am Mittwoch, 21. d. M., 
ſtatt. — Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltet hier 
am Mittwoch, 21. d. M., 9 Uhr vormittags eine Holzauktion 
im Hotel Warm. Zum Verkauf kommt Nutz⸗ und Brennholz 
für die lokalen Bedürfniſſe. Das Holz wird nur gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verabfolgt. — Ein tödlicher Unfall 
ereignete ſich in der Nacht zum letzten Montag auf der 
Chauſſeeſtrecke nach Rypin. In der Nähe des Kirchdorfes 
Swiedziebno ſtieß der Radfahrer Zielinſki aus 
Dzierzuo mit einem Strasburger Auto zuſammen, wobei 
der Radfahrer den Tod auf der Stelle erlitt. Der 
Chauffeur wurde verhaftet. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 

ch. Konitz (Chojnice), 9. Mai. Kein Autodieb⸗ 
ſtahl, ſondern — Scherz. Zu dem kürzlich gemelde⸗ 
ten Autodiebſtahl erfahren wir, daß hier kein Dieb, ſondern 
ein guter Bekannter des Autobeſitzers die Hand im Spiele 
gehabt hat. Und zwar hat der Bekannte das Auto zum 
Scherz entführt — was ihm ſowohl wie dem Wagen ſchlecht 
bekam, da er mit dem Auto gegen einen Steinhaufen fuhr. 
Die Reparaturkoſten dürften dieſen „Scherz“ zu einem recht 
teuren machen. — Der Arbeiter Jan Polom aus Ruda⸗ 
brück ſtahl eine ſilberne Taſchenuhr und eine Geldſumme. 
Da P. bereits mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, 
wurde er vom Gericht mit 1½ Jahr Gefängnis beſtraft. 
Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt. — 
Die Kommunalzuſchläge zu den ſtaatlichen 
Steuern für 1930/1 find wie folgt feſtgeſetzt: Grund- 
ſteuer 80 Prozent der ſtaatlichen Grundſteuer; Einkommen⸗ 
fterrer: bei einem Einkommen von 500—24 000 Zloty = 
4 Prozent, von 24 000--88 000 Zloty — 4% Prozent, über 
88 000 Zloty = 5 Prozent; Induſtrieſteuer: ein Zehntel der 
ſtaatlichen Umſatzſteuer; Kanaliſationsgebühren betragen 
90 Prozent der Kataſtergrundſteuer. — Flüchtig ae- 
worden ſind aus der hieſigen Beſſerungsanſtalt in An⸗ 
ſtaltskleidung folgende Zöglinge: der 20fährige Alois 
Brzezinſki, der 19fährige Bernhard Wiſniewſki 
und der 19ähriae Wladyſtaw Przybylſki. 

x. Zempelburg (Sepölno), 10. Mai. Auf dem letzten 
Wochenmarkt, der nicht allzu ſtark beſucht war, koſtete 
das Pfund Butter 2,20—2,40, die Mandel Eier 1,50—1,60, 
Spargel 1,50, Suppenſpargel 0,80, Rhabarber 0,20—0,25, Ra: 
dieschen 0,25, Spinat N50, Zwiebeln 0,20, Sellerie 0,30—0,40, 
Zitronen 0.95, rote Rüben 0,15 ‚Mohrrüben 0,10 0,15, Sup- 
pengemüſe 0,10—0,15. An den Fiſchſtänden gab es: Hechte 
zu 1,00, Schleie 1,80, Barſe 1,00, kleine Bratfiſche 0,50—0,60. 
Hühner wurden mit 4,00—6,00, Tauben mit 0,50 (Paar) anz 
geboten. — Auf dem Schweinemarkt wurde das Paar 
Ferkel mit 90—120 Zloty angeboten. — Die Stadtverwaltung 
läßt zurzeit an Stelle der während des Winters geſtohlenen 
hölzernen Ruhebänke neue mit maſſivem Beton⸗Unter⸗ 
bau verſehene Bänke aufſtellen, deren Errichtung ſeitens des 
Publikums dankbar begrüßt wird. 


Bei Darmträgheit, Leber» und Gallenleiden, ucht un 
Gicht, Magen⸗ und Darmkatarrh, Geſchwülſten der Dickdarmm 
Erkrankungen des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Fre w 
Joſef“⸗ Bitterwaſſer. Stauungen in den yr parte age 
und ſchmerzfrei. Langjährige Krankenhauserfahrungen 
daß der Gebrauch des Franz ⸗Joſef⸗Waſſers die 8 4519 
vorzüglich regelt. In Apotheken und Drogerien erhältlich. ( 


h. Soldan (Dzialdowo), 9. Mai. Wie bereits bekannt 
wurde kürzlich im Geſchäft Fichna hier ein Dich ite 
verübt. Der Polizei iſt es gelungen, die geſtohlenen Sache; 
in einer Scheune des Beſitzers Swiniarſki bei Ru 
dolfsau (Rudolfowo) aufzufinden, und zwar 3 Browning 
etwa 15 000 Patronen, 10 Taſchenlampen, 2 Revolverfutte n 
und verſchiedene andere kleinere Gegenſtände. Es fehlt ff 
nur zwei Revolver. Unter dem Verdacht der Täterſcha, 
wurde ein Mann aus Mlawa feſtgenommen und ins hieſig 
Gefängnis eingeliefert. 


d Stargard (Starogard), 9. Mai. Der heutige Wo chen 
markt war außergewöhnlich belebt. Man zahlte für 
Pfund Butter 2,30—2,50, für die Mandel Eier 1,90% 5 
Der Fiſchmarkt brachte: Hechte mit 1,30, Schleie 1,40, Plötz 
0,60, Barſche 0,70 und Weißfiſche 0,40—0,50. Der Gemüt 
markt zeigte beſonders regen Verkehr. Es wurden gezahlt 
für Kartoffeln 3,00. Radieschen 0,15, Salat 0,10, Zwiebeln 
0,40, Mohrrüben 0,20, rote Beete 0,20, Weißkohl 0,35, NIF 
kohl 0,40, Gurken 2,00— 2,20, Suppengrün 0,20. Der f 
flügelmarkt brachte nur Suppenhühner mit 7,00 und Tauben 
mit 3,50—4,00. 


p Tuchel (Tuchola), 9. Mai. Der heutige Wochen 
markt war gut beſucht und war auch reichlich beſchickt. FÜ’ 
das Pfund Butter zahlte man diesmal 1,90—2,40 und für die 
Mandel Eier 1,50—1,70. Ferner waren angeboten: Sparat 
1,20—1,50, Rhabarber 0,30, Spinat 0,25 pro Liter, Radieschen 
0,15—0,25, Salat 0,10—0,15; Apfel 0,90—1,40, Zitronen dre 
Stück für 0,50, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 12 Pfund fit 
1,00. Groß war auch diesmal wieder das Angebot von 
Blumen⸗ und Gemüſepflanzen. Die Fleiſchpreiſe ware 
folgende: Kalbfleiſch 1,10, Hammelfleiſch 1,20, Rindfleiſch 
1,40—1,60, Schweinefleiſch 1,50—1,80, Speck 2,00. An den 
Fiſchſtänden gab es: Aale 2,20, Lachsforellen 1,80, Maränen 
1,80, Hechte 1,50, Barſche und Plötze 1,20, Suppen- und Brat 
fife 0,50—0,80, Salzheringe 7—8 Stück für 1,00, Bückling, 
0,25—0,30. Der Zentner Speiſekartoffeln koſtete piegni 

2,00—2,50. Das Paar Ferkel wurde heute mit 80—110 Blots 
abgeſetzt, die Anfuhr von Ferkeln war diesmal ſehr groß 
jedoch fanden ſich nur wenig Käufer. — Trotz des einge! 
legten Proteſtes ſeitens des hieſigen Synagogen“ 
Vorſtandes gegen den Bau einer Molkerei, unmitte! 
bar angrenzend an die Synagoge, hat die Genoſſenſchaft do 
mit dem Bau ihrer Molkerei begonnen. Angeblich ſoll der 
Synagogen⸗Vorſtand zwei Tage zu ſpät den Proteſt ein' 
gereicht haben. 
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N Hiermit lade ich alle deutſchen nie und Wählerinnen 
Stoffe Anzügen Er 
für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, | i mm p f h N IP Deulſchen Piblerveriammlmngen 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. ein: 


Große Auswahl v. Fabrik-Resten sowie 


verschied.Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 

Seide, Eolienne, Crépe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 

. Velour usw. = + Weißwaren zu Fabrikpreisen. 
Auf Wunsch auch auf Raten! 


„M ari a de Grudziądz, ul. Lipowa 33 


Eingang von ul. Kilifiskiego, 1 Treppe: 
Achtung!!! Preise bedeutend niedriger als in Läden und 


In Terespol, „Bahnhofshotel“, gus. Schult 
um Dienstag, dem 13. Mai, mittags 12.30 Uht 
In Neuenburg (Nowe), Hotel „Concordia“, 

Inh. Borkowfti 


um Dienstag, dem 13. Mai, abends 8 Uhr. 


Unterzeichneter wird über die Tätigkeit der deutſchen 
Fraktion im Sejm und ſonſtigen Tagesfragen Beri ich 


erſtatten. Dr. v. Koerber-Koerberrode 
5697 Sejmabgeordneter. 


ee EN TRETEN 
dranab 


Grudziadz, Wyhickiego 24 
Damen- Kleider 


Seide . . “ * zł 130.— » 90.—, 75.— 
Woll- -Georgette Re a 120.—, 90.—, 65.— 


Damen -Mäntel 
Rips u. Gabard. 125.-, 100.-, 75.- 


Herren-Anzüge 
Kammgarn 21 220.-, 160.-, 95.= 


Inhaberin: Marta Lipowska. 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 
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Gumnafiums in Graudenz erwerben 


gemäß zu billigſt 
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Grudsiads.’ N Abernimmt ee Slumenger Garten 156 
D. gubin 
a Kutowsk |. S.s Geaen 


Sungs-Geidäft, | Entlajtung des af 
EmilRomey 


Mickiewicsa 15. 1387 Trenchkoats 


21 135.-, 42.. 
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Auch bequeme Teilzahlungen. 
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reichhaltige Auswahl. 
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deiterreich und Wefteuropa 


on einem beſonderen Wiener Mitarbeiter.) 


F. W. Wien, 5. Mai. 
N Die Heimkehr Schobers von feinen offiziellen Be- 
3 5 in Paris und London geſtaltete ſich zu einer Mani⸗ 
eſtation der bürgerlichen Mitte für den führenden Staats⸗ 
i ann des neuen Sſterreich. Der Empfang, der dem Bundes- 
anzler in beiden Zentren Weſteuropas zuteil wurde, hat in 
ſterreich, deſſen ſtaatliches Selbſtbewußtſein ſich im Laufe 
es letzten Halbjahres bedeutend heben konnte, ein ſtarkes 
ug erweckt, weil Wien trotz feines deutſchen Charakters 
8 den traditionellen Beziehungen zu Großbritannien 
Auf, auch zu Frankreich feſthalten möchte. Obwohl der, 
„fenthalt des Bundeskanzlers in Paris in der Weltpreſſe 
e größere Beachtung fand, wird in maßgebenden politi⸗ 
en Kreiſen dem zweitätigen Beſuch in London und den 
eſprechungen Schobers mit engliſchen Staatsmännern prak⸗ 
€ die größere Tragweite beigemeſſen. Erſtens war es 
tcbatzkanzler Snowden, welcher der öſterreichiſchen Delega⸗ 
un im Haag das Stichwort gab, unter allen Umſtänden 
nieft wie ein Fels“ zu bleiben und die taktiſche Löſung der 
t arationsfrage ruhig Großbritannien zu überlaſſen; gwei- 
ens ift: die Haltung der Londoner City für die Begebung 
er öſterreichiſchen Inveſtitionsanleihe von 100 Millionen 
ollar ungleich wichtiger als die Meinung Frankreichs. 
maßerdem beherrſcht Schober die engliſche Sprache vollkom⸗ 
i en und steht feit Beginn feiner Amtstätigkeit als Bundes- 
ſunsler in einem ſtändigen Kontakt mit dem britiſchen Ge⸗ 
andten, Sir Phipps, indes die Poſition Frankreichs in 
ien durch die einfeitige Orientierung feines Geſandten, 
75 Grafen Clauzel, eine ſolche Schwächung erfuhr, daß der 
influß der franzöſiſchen Außenpolitik in Oſterreich heute 
Dgar hinter jenem Italiens rangiert. Bis zu einem gewiſſen 
rad iſt dies durch perſönliche Beziehungen erklärlich, da die 
Tanzvjen zum intimen Kreis Seipels gehören, defen An- 
nunger über die Vorgänge hinter den Kuliſſen des Ord⸗ 
Kungskabinettes noch mangelhaft orientiert find. 
100 Die öſterreichiſche In veſtitionsanleihe von 
Hal Millionen Dollar, die Anfang Juli von einem inter 
S onalen Konſortium gewährt werden dürfte, dem neben 
m Bankhaus Morgan auch die „Banque de Paris et des 
Be Bas“ angehören fol, wird zum Bau neuer Straßen, 
m Ausbau der alpenländiſchen Waſſerkräfte und zur 
und erniſterung der Bundesbahnen ſowie des Telephon⸗ 
Bat Telegraphenweſens verwendet. Bundeskanzler Schober 
toe nicht nur in London mit den Vertretern Morgans ge⸗ 
i Oden, ſondern auch in Paris mit dem Bankier Lamont 
der handelt, der ſeit jeher bei finanziellen Verhandlungen 
alg Donauländer eine Vermittlerrolle ſpielt und bekanntlich 
2 Vertrauensmann der franzöſiſchen Regierung gilt. Die 
zialleibenverhandlungen können jedoch erſt dann einen offi⸗ 
ellen Charakter erhalten, wenn die Haager Abkommen, die 
ſterreich von jeder Reparationspflicht befreien und das 
es te ralpfandrecht aufheben, in Kraft getreten ſind, wozu 
ie noch der Ratifikation der Verträge durch einige Parla- 
N ute, darunter durch Italien, bedarf. Allerdings beſtehen 
Š wiſſe Bedenken über den Zeitpunkt, an dem -die öfter- 
eichiſche Anleihe aufgelegt wird, weil weder die deutſche 
eparationsanleihe eine Schädigung erfahren darf, noch 
ngarn eine Beeinträchtigung erleiden fol, das ſich nach 
amahme der vier Pariſer Protokolle über die Oſtreparatio⸗ 
. die Budapeſter Kammern gleichfalls an den inter⸗ 
Mi onalen Kapitalmarkt wenden möchte. Der ungariſche 
Gap fer des Auswärtigen hatte in dieſer Angelegenheit ſo⸗ 
Be Ausſprache auf dem Wiener Ballhausplatz. Die 
äp e Inveſtitionsanleihe fol Öfterreich jene Atempauſe ge⸗ 
han die zur Sanierung der Wirtſchaft notwendig ſcheint, 
5 Br gab im letzten Jahrzehnt kaum eine Zeitſpanne, in 
wirt ſterreichs Handel und Gewerbe, Induſtrie und Land⸗ 
ten ſchaft unter einer derartigen Depreſſion zu leiden hat⸗ 
Plaus e es gegenwärtig der Fall iſt. Trotzdem haben die 
raße der Regierung zum Bau der Pack⸗ und Glockner⸗ 
% p lebhafte Bedenken der Kleinen Entente hervorgeru⸗ 
i é ix ſich beſonders auf jene Straße beziehen, die Kärnten 
apt ie Kor⸗Alpe mit der Steiermark verbinden ſoll. Jugo⸗ 
für das nach der Londoner Flottenkonferenz ernite 
Beat rchtungen für das Verhältnis Frankreichs zu Italien 
k ne will nämlich dahin informiert ſein, daß im Kriegsfall 
ae e erte italieniſche Truppendiviſion eine nördliche 
Jugoflaw terung unternehmen wolle, um die Weſtfront 
anari awiens, verbunden mit einem gleichzeitigen Rücken⸗ 
7 aft Ungarns, aufzurollen. Man ſpricht vom ſogenannten 
intent von Tarvis”. Die innere Unſicherheit der Kleinen 
sr e vermag natürlich in keiner Weiſe Oſterreich an der 
Ane F Maßnahmen zu hindern, die 
a orausſetzun um Wi 
Wiriſchaft I i bung z iederaufbau der 
Re der verbeſſerten auswärtigen Lage kann Bundes- 
ERE Schober nach ſeiner Rückkehr aber auch eine 
ſortg gung feiner inneren Poſition beobachten. Die 
E 8 Angriffe, welche das Ordnungskabinett ſeit 
Cette führung der Verfaſſungsreform von rechtsradikaler 
ws fig erleiden Hat, die den „Ständeſtaat“ propagiert und 
bro 0 uruhen auf allen Linien ankündet, find zuſammenge⸗ 
tritt en und Altbundeskanzler Seipel mußte ſeinen Rück⸗ 
* als Obmann der Chriſtlichſozialen Partei erklären. 
Lerfen das Rätſelraten über dieſen Schachzug noch nicht 
el ahnt ijt, ſcheint es doch feſtzuſtehen, daß Seipels Poſi⸗ 
beſtand ſeiner Partei geſchwächt iſt. Die Chriſtlichſozialen 
á it en feit jeher aus fünf Gruppen, nämlich dem rechts⸗ 
minia Flügel um Seipel und den früheren Finanz- 
Dän ſter Kienboeck, ferner den mehr ſozial eingeſtellten An⸗ 
55 585 der chriſtlichen Arbeiterſchaft um Kunſchak, weiter 
mit Orten Gruppe der Bauern, ſchließlich dem linken Flügel 
Sirije en Nationalräten Hein! und Drexel ſowie endlich dem 
telen n zentrum um den ſteiriſchen Landeshauptmann Rin⸗ 
voral der jeder Wiener Regierung ein ſehr kurzes Daſein 
dar leat. Der Zuſammenhang zwiſchen dieſen Gruppen 
ſich im Laufe des letzten halben Jahres erheblich ge⸗ 
Schober iſt es außerdem gelungen, ein freundſchaft⸗ 
Verhältnis zu den drei Gruppen Kunſchak, Heinl und 
Bauern herzuſtellen, ſo daß Seipels unbedingter An⸗ 
Der in der Partei kaum noch über 15 Mandate verfügt. 
reiſe Altbundeskanzler hat nach Rückkehr von ſeiner Orient⸗ 
im letzten Frühjahr den Vorſitz mit der Abſicht über⸗ 
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Allgemeine 
findet ; 
die Hudson 8-Zylinder-Maschine, die sich 
auf dem Automarkt: im Jahre 1930 beson- 
ders gut ausnimmt. Sie ist luxuriös und 
stark und kostet bedeutend weniger wie 
mancher Sechser. Sie stellt einen neuen 
Autotyp auf dem Gebiete des Automobi- 
lismus dar, vereinigt den Komfort eines 
für die Stadt bestimmten Autos mit der 
Kraft eines Sportwagens. 
probiert doch die Annehmlichkeiten 
einer Fahrt mit Hudson Super 8 aus. 
Setzt Euch hinein und Jhr werdet bald 
den lautlosen Gang des Motors bei gleich- 
zeitiger Steigerung der Geschwindigkeit: 


30 — 60 — 90 — 120 km feststellen. 
Ueberall spricht man jetzt nur noch von der 


schönen und billigen 8-Zylinder-Maschine, 
von ihrem komfortablen Aeußeren und 
ihrer eleganten reichen Ausstattung. 


HUDSON crear 


Dank der Montierung 
im Inland stellen sich 
die Kosten nur: 


Limousine 5-Personen...... $ 2490.— 
Limousine Brougham 
Limousine 7-Personen. „nu. $ 2850,— 


$ 2775.— 


RUDOLF JACHMANN, Bydgoszcz, Mostowa 5. 
Poznati: Szafarkiewicz i Menzel — Gniezno: S. Basinski — Ostrów: A. Bojarski. 
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: Wir bitten, noch heute diesen Abschnitt Namen: E 
unserem nächsten Vertreter einzuschicken. e Ds £ 
: Ich bitte um Zusendung eines illustrierten gg E 
Katalogs Hudson Super 8. Sr SER EEE TE i 


kumentierte mit fet icktritt als Obmann das Scheite 
diefes Planes. Da dem Orbnungskabinett nur von dieſer 
Seite eine unmittelbare Gefahr droht, gilt der Beſtand der 
Regierung Schober vermutlich auf lange Zeit als geſichert. 
Zwar wird gelegentlich davon geſprochen, daß Vizekanzler 
und Heeresminiſter Vaugoin, der zum neuen Obmann 
der Partei gewählt werden dürfte, im Herbſt ein Wahlkabi⸗ 
nett bilden könnte. Aber nach Aufnahme der Inveſtitions⸗ 
anleihe wird das perſönliche Preſtige Schobers derart ge⸗ 
ſtiegen ſein, daß er bis zu den Neuwahlen an der Regierung 
bleibt. 


Amerikas Geſchichte in 500 Worten. 


Steinerne Hiſtorie von der amerikaniſchen Ziviliſation 


Der Amerikaner iſt eitel auf ſeine Fortſchritte, ſtolz 
auf ſeine Wolkenkratzer, ſeine größten Brücken, ſeine rie⸗ 
ſigen Städte. Aber trotz allem fehlt den denkenden Ameri⸗ 
kanern nicht das Bewußtſein, daß alles auf dieſer Welt ver⸗ 
gänglich iſt, daß auch die amerikaniſche Ziviliſation mit allen 
ihren Früchten eines Tages vergangen ſein wird. Damit 
aber die Kunde von den Dingen, die zurzeit zwiſchen 
Newyork und San Francisco geſchehen, einer anderen, 
vielleicht beſſeren Nachwelt aufbewahrt werde, haben die 
Hiſtoriker Amerikas lange nachgegrübelt, wie man eine 
Geſchichte ſchreiben könnte, welche die Zeiten über⸗ 
dauert. 

Papier vermodert, Muſeen zerfallen, die mündliche 
Überlieferung könnte ein falſches Bild geben. Dauerhaft 
iſt nur der Stein! Deshalb ſoll die Geſchichte Amerikas 
in Stein gehauen werden. Vor knapp einem Vierteljahr 
griff man den Gedanken auf. Und heute — Amerika hat 
es eilig, ſeine Geſchichte verewigt zu ſehen — beginnt man 
ſchon damit, in Rieſenbuchſtaben von der Hand eines Heeres 
von Bildhauern ausgewählte Worte einmeißeln zu laſſen. 

Die Worte müſſen ſorgſam ausgeſucht werden; denn 
wenn auch die Felswand, die man zu dieſem Zwecke er⸗ 
wählte, groß und breit iſt, wird ſie doch nur eine ſehr ge⸗ 
ringe Zahl von Lettern beherbergen können. Man hat ſich 
auf 500 Worte geeinigt. Und zum Schreiber dieſer kompri⸗ 
mierten Geſchichte erwählte man den ehemaligen Präſiden⸗ 
ten von Amerika, Coolidge 

Während die Vorarbeiten der Bildhauer unter Leitung 
des in Amerika bekannten Gutzon Borglum an der 
Felswand des Mount Ruſhmore begannen und die 
Linienſtriche gezogen wurden, ging Coolidge mit Feuereifer 
an ſeine Aufgabe. In dieſen Tagen konnte er einer zu 
dieſem Zweck eingeſetzten Kongreß⸗Delegation in South 
Dakato die erſten 76 Worte zur Prüfung und Annahme 
unterbreiten. 
gefunden. 
Text beginnen. Er lautet in ſeinen erſten Zeilen: 

„Im Jahre unſeres Herrn 1776 erklärte das Volk das 


nommen, die Partei unter feinen Billen zu zwingen; er Doi J. 22 f Präſidenten — einen ene aner tlic 
m 


ewige Recht, Glück zu ſuchen — Selbſtregierung und, die 


göttliche Pflicht, dieſes Recht unter allen Opfern zu ver⸗ 
teidigen“. Und ſie fährt fort: „1787 in einer Konvention 
verſammelt verſaßte es einen Freibrief ſtändiger Vereini⸗ 
gung freier Völker ſouveräner Staaten und gründete eine 
Regierung mit beſchränkten Vollmachten — unter einem un⸗ 


Sie haben die Billigung der Delegation 
Die Buchſtabenſkulpteure können alſo mit dem 


t 

it der Aufgabe, Sicherheit für alle Bürger zu ſchaffen, 
unt fie ſich ihrer Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit er- 
freuen zu laſſen.“ In dieſem Tone wird es weiter gehen. 
Alle bemerkenswerten Ereigniſſe ſollen in Stein eingegra⸗ 
ben werden, alle Namen, die ausſchlaggebend das Geſchick 
der USA beeinflußten, werden hier ihren Platz finden. 

Durchſchnittlich ſoll jeder Buchſtabe eine Höhe von 90 
Zentimetern haben, ausgenommen die Jahreszahlen 1776 
und 1787, die ſogar 4 Meter hoch werden. 

Die Black Hills in den Mount Ruſhmore liegen ſo 
günſtig zu der Landſchaft, daß man dieſe Inſchrift auf eine 
Entfernung von mehreren Kilometern mit dem bloßen 
Auge leſen kann. Man wird ſie lange leſen können, denn 
das Gebirge beſteht aus dem härteſten Granit. Da man die 
Buchſtaben ſehr tief eingräbt, rechnet man damit, daß die 
Inſchrift mindeſtens 5000 Jahre überdauert. 

Aber auch bildlich will Amerika der Welt, die nach 
ihr kommt, etwas überliefern. Seitlich von der Inſchrift 
ſollen rieſengroß vier Geſtalten ausgehauen werden, die 
Reliefs der bedeutendſten Männer der amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchichte: George Waſhington, Jefferſon, Lincoln 
und Rooſevelt. Sie werden nach den beſten Bild⸗ 
niſſen geſtaltet, die von den beſagten Männern exiſtieren. 
Wie machtvolle Berggeiſter werden ſie in die Ebene von 
Dakota hinabſtarren. ‘ 

Am 4. Juli wird der ganze Kongreß der Vereinigten 
Staaten hinausziehen, um den Fortſchritt der Arbeit zu 
unterſuchen, an der Spitze Präſident Hoover, deſſen 
Name der neueſte ſein wird, den man in der Liſte der 
Lenker der Staaten aufführt. 


die Verwaltung des Heiligen Landes”. 


Rom, 9. Mai. Die dem Vatikan naheſtehende italie⸗ 
niſche Preſſe hat in den letzten Tagen eine energiſche Name 


pagne zugunſten der Abſonderung von Jeruſalem, 


Bethlehem und den „heiligen Plätzen“ in Pa⸗ 
läſtina aus dem britiſchen Mandat eingeleitet. Dieſe Ort⸗ 
ſchaften und Plätze ſollen der Verwaltung des Bati⸗ 
kans unterſtehen, dem nach der Unterzeichnung des late⸗ 
raniſchen Abkommens alle Rechte eines ſouveränen Staates 


zuſtehen. Da man damit rechnet, daß dieſes Projekt auf 


den Widerſtand der Kirchen anderer Bekenntniſſe ſtoßen 
könnte, ſchlägt die katholiſche Preſſe in Rom vor, das 
„Heilige Land“ als „internationale Zone“ zu erklären, über 
die die Oberaufficht die Konſulate der ausländiſchen, in 
Paläſtina repräſentierten Staaten ausüben würden. Zu 
dieſem Zwecke ſolle ein beſonderes Konſularkorps und eine 
Verwaltung des „Heiligen Landes“ gebildet werden, der 
Delegationen aller Kirchen angehören würden. * 

Zu der Frage dieſes Projekts haben vatikaniſche 
Kreiſe vorläufig noch keine Stellung genommen, es beſteht 


jedoch die Möglichkeit, daß der erſte Schritt des Vatikans 


nach ſeiner Beitrittserklärung zum Völkerbunde darin be⸗ 
ſtehen werde, den Plan der Abſonderung des „Heiligen 


Landes“ und die Feſtſetzung neuer Verwaltungsformen in 


Paläſtina vor das internationale Forum zu bringen. 
DNB à 2 i * 
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a“ 4 
„Nebertriebener“ Peſſimismus. 
Miniſter Kwiatkowſki über die Wirtſchaftslage. 
ang Tarſchau, 9. Mai. (PAT) Der Minifter für Induſtrie 
elt Handel, Ingenieur Kwiatkowſki, veranſtaltete 
en ern im Empfangsſaale des Miniſteriums einen Tee- 
a. für Vertreter der Regierung ſowie aus Finanz-, 
ihn uſtrie⸗ Handels⸗ und Landwirtſchaftskreiſen, um mit 
= en die Anſichten über die gegenwärtige Wirtſchafts lage 
t Zuſammenhange mit der angewachſenen Kriſis und 

ren Erſcheinungen auszutauſchen. 
ein An die zahlreich erſchienenen Gäſte hielt der Minifter 
à e Anſprache, in der er an die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ 
ita und die in der Bevölkerung herrſchenden Verhältniſſe 
k erieller und pſychiſcher Natur anknüpfend der Meinung 
hin Ausdruck gab, daß die pſychiſche Depreſſion 


in der Bevölkerung zu übertrieben erſcheine. 


fq gab ein Bild über die Richtlinien des Wirt- 

aftsprogramms der Regierung und betonte, 
wir in unſerer Arbeit für die eigenen und künftigen 
wälechter uns ſtändig vorwärts bewegen. Die Lage ſei 

Ki ſchwer, doch die Maßnahmen der Regierung müſſen 

Sud Anſicht des Miniſters poſitive Ergebniſſe zeitigen. 

on jetzt machten ſich gewiſſe wirtſchaftliche Erſcheinungen 
emerkbar, die davon zeugten, daß in der Wirtſchaftskriſis 
mählich die Tendenz zur Entſpannung zu verzeichnen ſei. 

a tt Kwiatkowſki ſtellte mit allem Nachdruck feft, daß die 
takunft Polens auf dauernden Fundamen⸗ 
en des politiſchen und wirtſchaftlichen Frie- 

en aufgebaut werde, wobet er betonte, daß Polen cin 

„Rat mit kapitaliſtiſcher Struktur fet, wo die 
date Initiative ein freies Feld zur vollkommenen Ent⸗ 
icklung habe. (Und der Etatismus? D. R.) 

In der Ausſprache, die dieſe Ausführungen des Mini⸗ 
auslöſte, gab man dem Vertrauen zu dem Wirtſchafts⸗ 
rogramm der Regierung Ausdruck. Die einzelnen Redner 
Aren ſich einig in der überzeugung, daß die Wirt- 
chaftskriſis den Kulminationspunkt be- 
eits überſchritten habe. (2 D. R.) Man dürfe 
aher die Hoffnung nähren, daß die Wirtſchaftslage binnen 
urzem den Weg der Beſſerung beſchreiten werde. Beſon⸗ 
hte beitragen würden dazu die Bemühungen der Landes- 

rtſchaftsbank um die Schaffung von Krediten zur 

(eset ng der Bautätigkeit in der laufenden Saiſon. 
rg hat ſich alſo nichts geändert; man kämpft mit Optimis- 
Ans gegen die Miſere, mit einer Lanze gegen Windmühlen⸗ 
“gel, — D. Red.) 


daß 


ſters 


Ein anderes Urteil. 


Während bisher nur die Oppoſitionskräfte 
gen der andauernden und ſtändig ſteigenden Wirtſchafts⸗ 
riſis Alarm ſchlugen, findet die im Volke herrſchende 
guabreſſion jetzt auch in der Sanierungspreſſe 
utſprechenden Widerhall. Kürzlich hat der „Czas“, das 
a lervatiue Organ des Regierungslagers, ein trübes 
ild über die Wirtſchaftslage in Polen ge 
net, und. jest ſtellt auch das größte Sanierungsorgan, 
* ar ‚Sluftromany Kurjer Codzienny“ 
75 aß die Wirtſchaftskriſis den Kulmina⸗ 
tonspunkt durchaus noch nicht überſchritten 
babe, fo daß, wie Miniſter Kwiatkowſki zu erklären beliebte, 
e pſychiſche Depreſſion in der Bevölkerung allzu über⸗ 
leben erſcheine. Das Blatt ſchreibt u. a.: 
i „Die Wirtſchaftslage iſt andauernd noch 
'Hwer. Die Beſſerung in der diesjährigen Saiſon iſt bis 
letzt wenig zu fpüren. Die Arbeits loſigkeit, die im 
aufe des Winters rapide in die Höhe gegangen war, ſinkt 


we 
t 


ty 


jetzt nur langſam und unbedeutend, Im vergangenen Jahre 


betrug das Sinken der Arbeitsloſigkeit vom höchſten Punkte 


bis zum 27. April rund 16 Prozent (von 184 000 auf 155 000), 


in dieſem Jahre bis zum 26. April nur 4 Prozent (von 
296 000 auf 284 000). Das Verhältnis der Belebung drückt 


ſich in den Zahlen 4:1 aus. Ein großer Unterſchied, der am 


beſten das Ausbleiben der ſonſt jedes Jahr mit der Früh⸗ 
jahrsſonne normal å 
widerſpiegelt. 

Die Belebung im Frühjahr verdanken wir ge⸗ 
wöhnlich drei Faktoren: 1. der Bautätigkeit, die mit 
dem Frühjahr eine Belebung zu erfahren pflegt; 2. den 
Ankäufen der Landwirte in der Frühjahrskam⸗ 
pagne; 3. der Sommerſaiſon in der Tertilindu- 
ſtrie. Doch in dieſem Jahre haben die Hauptfaktoren der 
Frühjahrsbelebung getrogen. 

1. Die der Kredite bare Bautätigkeit erreicht trotz 
der günſtigen atmoſphäriſchen Bedingungen dieſes Jahres 
nicht 50 Prozent des Vorjahres. i 

2. Die normale Saiſonbelebung, die gewöhnlich in den 
für den Landwirt arbeitenden Induſtrien auftritt, hat ſich 
ebenfalls in dieſem Jahre nicht gezeigt. Die Metallver⸗ 
arbeitungsinduſtrie, die Kunſtdüngerinduſtrie, die Bau⸗ 
induſtrie auf dem Lande arbeiten unter ungeheuer ſchweren 
Bedingungen, ähnlich wie die Landwirtſchaft ſelbſt, 
die nach einer kurz andauernden Belebung der Getreide⸗ 
märkte Mitte März wiederum in einen Stand einer 
tiefen Depreſſion verfallen iſt. Depreſſion umfaßte 
auch die Züchtereimärkte und geſteigert wurde ſie durch 
die stimmungen der Landwirte im Zuſammenhange mit 
dem bedrohten Schickſal des Handels vertra⸗ 
ges mit Deutſchland. Die ſchwierige Lage der Land⸗ 
wirtſchaft wird am beſten durch die Zahlen der rückſtändigen 
langfriſtigen Kredite charakteriſiert, die in den einzelnen 
Geſellſchaften (3. B. in der Wilnaer Landͤbank) bis zu 12 
Prozent der Anleiheſumme betragen. Daher droht vielen 
Gütern der ſichere Untergang. 

3. Auch in der Textilinduſtrie war die Som⸗ 
merſaiſon flau. Der Beſchäftigungsſtand in der 
Lodzer Induſtrie hält ſich auch weiterhin auf dem 
niedrigſten Niveau. Hier und dort zeigt die De⸗ 
preſſion ſogar eine Verſchärfung. Nach dem Stande vom 
23. März dieſes Jahres arbeiteten etwa 79 Prozent der Ge⸗ 
ſamtzahl der Arbeiter in der Lodzer Induſtrie drei und 
vier Tage in der Woche (im Vorjahre nur 3,8 Prozent). 
Die normale d. h. die ſechstägige Arbeitswoche hatten kaum 
10,3 Prozent der Geſamtzahl der Arbeiter (im verfloſſe⸗ 
nen Jahre 44,9 Prozent). Alſo auch hier find die Hoff⸗ 
nungen auf die normale Saiſonbewegung in der Induſtrie 
nicht verwirklicht worden. 

Eine Beſſerung ſieht man auch im Handel 
nicht, der andauernd durch Proteſte und Zahlungsein⸗ 
ſtellungen dezimiert wird. Der März brachte das bis jetzt 
in der Geſchichte der Bank Polſki noch nicht notierte höchſte 
Niveau der Wechſelproteſte, das in unſerer Emiſſionsinſti⸗ 
tution 5,99 Prozent des geſamten Portefeuilles erreicht hat.“ 

Das Krakauer Blatt tröſtet ſich mit dem Miniſter 
Kwiatkowſftki, 
treten wird, doch die wirkliche Überzeugung geht aus 
ſeinem Artikel nicht recht hervor. 


Yentiches Kapital in der Lodzer Induſtrie. 


Lodz, 10. Mai. Die bekannte Lodzer Fabrik „Widze⸗ 
wer Manufaktur“ hat eine bedeutende Obligations⸗ 
anleihe in Höhe von 600 000 Pfund Sterling (25 Millionen 
Zloty) erhalten, die von der Handelsbank in Warſchau mit 
Hilfe einer Gruppe ausländiſcher Banken finanziert wurde, 


auftretenden Belebung der Saiſon 
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wobei der größte Teil der Obligationen von deutſchen 
„D-Banken“ übernommen wurde. Die Frage dieſer 
Anleihe hat in der polniſchen Preſſe zahlreiche Kommentare 
ausgelöſt. * 

Die Widzewer Manufaktur war bis jetzt von eng⸗ 
liſchem Kapital finanziert worden, und man zerbricht 
ſich darüber den Kopf, ob die neue Anleihe mit Hilfe von 
deutſchem Kapital für neue In veſtitionen Verwen⸗ 
dung finden oder zur Abzahlung der engliſchen Ver⸗ 
pflichtungen dienen wird. Die nationaldemokratiſche „Gazeto 
Warſzawſka“ findet es in jedem Falle charakteriſtiſch (d. h. 
„verdächtig“. D. R.), daß ſich deutſches Kapital in der pol⸗ 
niſchen Textilinduſtrie engagiert. 


Innere Bauanleihe. 


Warſchau, 9. Mai. Wie der Korreipondent des Flu- 
ſtrowany Kurjer Codzienny“ erfährt, wird in der nächſten 
Zeit mit einer Reihe von Anleihetransaktionen, ſowohl 
ausländiſchen als auch inneren, gerechnet. Auf den erſten 
Plan rückt die innere Bauanleihe. Unter dem Protektorat 
der Poſtſparkaſſe wurde ein Syndikat von Privat⸗ und 

Staatsbanken zur Subſkription der inneren Anleihe —in 
Höhe von 50 Millionen Zloty (eine Reihe von Prämien zu 
250 000 Ztoty) gegründet. Dieſer Betrag wurde bereits 
durch die Banken gedeckt, ſo daß mit der Zeichnung in den 
nächſten Tagen gerechnet wird. Der ganze Betrag iſt durch 
die Regierung bereits ausſchließlich für Bauzwecke be⸗ 
ſtimmt worden. 

Das Krakauer Blatt betont, daß, wenngleich dieſe 50 
Millionen Zloty die Wohnungskriſis nicht löſen werden, 
die vom Präſes der P. K. O. unternommene Initiative 
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Das Jahr der Heimat. 


Menj — Heimat — Gott, das ift ein Dreiklang, der 
im Herzen jedes nicht entwurzelten Menſchen klingt. 
Heimat iſt etwas Göttliches. Die oſtpreußiſche Dichterin 
Margarethe Stahl läßt die Heimat ſprechen: „Verrätſt du 
mich, iſt das, als wollt ein Kind die Mutter, die es nährte, 
ſchlagen.“ Der heimattreue Menſch muß notwendigerweise 
gottgebunden ſein, oder es werden. 

Dieſe Wahrheit bringt der Heimatdichter Franz Lüdtke 
in ſeinem 1929 erſchienenen Roman „Das Jahr der 
Heimat“ zur dichteriſchen Geſtaltung. Wenn der öfter- 
reichiſche Dichter Ferdinand von Saar um das Jahr 1900 
ven ſich ſchrieb: 

„Nur ungern geht der Dichter auf die Reiſe, 

Nur in der Heimat zieh' ich meine Kreiſe, 
ſo könnte das Franz Lüdtke von ſich ebenſo ſagen. Wie 
jener, ſo ſtellt auch er die Menſchen ſeiner Heimat in ihrer 
beſonderen Art dar, die fiğ aus den deutſch⸗ſlawiſchen 
Miſchungs⸗ und Spannungsverhältniſſen ergibt. Der erſte, 
der die oſtmärkiſchen Menſchen bewußt in die deutſche 
Literatur eingeführt hat, iſt der in Birnbaum geborene, 
1918 in Berlin geſtorbene Karl Buſſe. Der Bromberger 
Franz Lüdtke iſt ihm darin gefolgt Lüdtke iſt am 
5. Auguſt 1882 in dem Bromberger Vorort Schleuſenau, 
Nach ſeinem Studium war er meh⸗ 
rere Jahre in Bromberg als Oberlehrer tätig, wurde ſpäter 
nach Berlin verſetzt, wo er noch jetzt als zweiter Vor⸗ 
ſitzender des Oſtbundes für die Heimat tätig ift. 

Sein dichteriſches Schaffen iſt durchaus nicht heimatlich 
begrenzt, die Heimat gibt ihm aber die meiſten produktiven 
Impulſe. Schon in ſeiner erſten Gedichtſammlung „Lieder 
eines Suchenden“, die er noch während ſeiner Bromberger 
Zeit 1909 in dem verdienten Verlag Oskar Eulitz⸗Liſſa 
lietzt in Stolp in Pommern) herausgab, war eine Abteilung 
„Der Heimatſucher“ enthalten. 1920 gab er abermals eine 
Gedichtſammlung „Heimat“ heraus. In der Heimat offen- 


bart ſich dem Dichter Gottes Walten und Weben: Er ſieht 
«Mott über die Felder“ ſchreiten und fie ſegnen. 
„Über die Erde führen der Straßen viel, 
Aber alle münden in ein Ziel“: Gott. 
Während des Weltkrieges ſchrieb Lüdtke folgende 


Werke, aus denen heraus auch das tiefe „Gottſuchen“ 
klingt: „Das deutſche Jahr, Dichtungen zum Kriege 1915”, 
„Gottes Heimkehr, Neue Dichtungen zum Kriege 1917“, 
„Wie Deutſchlands Schüler den Weltkrieg erleben 1918“. 
Aber der Weltkrieg endete ſo, wie es ſein Kettenlied ſagt. 
Gott war noch nicht heimgekehrt zum deutſchen Volk. Das 
deurſche Volk war nicht Gottes Volk, deshalb mußte es er⸗ 
liegen. Unter dieſer Erkenntnis litt und rang der Dichter 
in den folgenden Jahren nach dem verlorenen Kriege. 
Zuerſt ſchrie ſeine Dichtkunſt nach äußerer Hilfe. „Wann 


tommſt du Bismarck?“ iſt der Titel eines Gedichtbandes 
nach der Revolution. Das ſind Zeitgedichte im beſten 
Sinne des Wortes. Berühmt machte Lüdtke eigentlich das 
Gedicht „Die kleine Kokarde“. Aber das deutſche Volk muß 
wieder Gottes Volk werden, dies Problem verließ den 
Dichter nicht mehr. Zuerſt ſetzte er ſich mit dieſem 
Problem, ſoweit es die Rettang und Ertüchtigung der 
Jugend angeht, in ſeinem Erziehungsroman „Menſchen 
um 18“ auseinander. Dann rang ſeine Seele mit Gott in 
den Romanen „Die Nacht der Erlöſung“, „Der Heilands⸗ 
weg des Benedikt Freudlos“ und „Aus den grauen Blättern 


Valentin Bruns, des Goldmachers“. 

Behandeln die Gedichtſammlung „Das deutſche Jahr“ 
und die genannten Romane Heimat und Gottſuchertum in 
allgemeinem Sinn, ſo iſt der Roman „Das Jahr der 
Heimat“ ein Selbſtbekenntnis, wie der Dichter durch die 
Not der Heimat, die ſich nach dem Umſturz von 1918 ein⸗ 
ſtellte, wahrhaft gottgläubig wurde. In jener Zeit warf 
der Dichter all fein dichteriſches, reöͤneriſches und organiſa⸗ 
toriſches Können mit ſtarkem Wollen 
Ereigniſſe. Ludolf Welthagen, der Held des Romans, ver⸗ 
läßt gerufen von hohen, militäriſchen und zivilen Stellen, 
die ſchwelgende, taumelnde, revoltierende Großſtadt an 
einem dunklen Maienmorgen 1919, um ſich in der kleinen 
Stadt und auf dem Lande in den Dienſt der Heimat zu 
ſtellen. So beginnt die Handlung und führt uns durch alle 
militäriſchen und organiſatoriſchen Ereigniſſe erhebender 
und niederdrüdender Art bis zu dem bitteren Ende. Die 
Ereigniſſe, die uns bekannt ſind, gewinnen durch die leb⸗ 
hafte verinnerlichte Darſtellung des Künſtlers, der ſie un⸗ 
mittelbar miterlebte und ſchmerzvoll durchkoſtete, wieder 
wahrhafte Geſtalt für uns. 

„Das Jahr der Heimat“ iſt verlegt bei Heinrich 
Wilhelm Hendriock, Berlin⸗Charlottenburg 1929. Preis: 
4 Goldmark = 8,80 Zloty. Paul Dobberman. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Anmeldung von Spiritusvorräten. 


Gemäß der Verordnung des Finanzminiſters vom 
30. April 1930 über die Feſtſetzung der Selbſtkoſten des ge⸗ 
reinigten Spiritus, der Finanzgebühren für den im Fn- 
lande erzeugten ſowie den aus dem Auslande bezogenen 
Spiritus uſw., die am 7. Mai d. J. in Kraft getreten iſt, 
müſſen die Inhaber der Kommiſſions⸗ und privaten Groß⸗ 
handlungen, ſowie der Detailverkaufsſtellen, ferner Privat⸗ 
perſonen bis zum 10. Mai d. J. einſchließlich dem zuſtändi⸗ 
gen Inſpektor der Finanzkontrolle in zwei Exemplaren die 
zu häuslichen und Heilzwecken beſtimmten Spiritusvorräte, 


in den Gang der 


Was ist TOGAL? 


Togal - Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen RHEUM 
Gicht, Grippe, Nerven- u. Kopfschmerzen 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. 

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel! Ueber 
Aerzte anerkennen It. notar. Bestätigung die Wirksamkeit von 
Togal. In allen Apotheken. I 364. Preis Zt. 2.— 469 


ſowie die Spiritusfabrikate, die am 7. Mai d. J. in ihrem 
Beſitze waren, anmelden. Die Empfänger von Sendungen, 
die vor dem 7. Mai d. J. abgeſchickt und nach dieſem Termin 
empfangen wurden, haben die Pflicht, diefe Sendungen iM? 
nerhalb zwei Tagen nach Empfang dem Inſpektor der 
Finanzkontrolle anzuzeigen. Die Meldungen müſſen An’ 
gaben bezüglich der Menge und der Stärke des Spiritus 
und der Spiritusfabrikate, geſondert nach Monopol⸗ und 
privaten Erzeugniſſen, ferner Vor⸗ und Zunamen des V” 
ites ſowie die Stelle der Aufbewahrung der Vorräte enk 
alten. 
Verteuerung des Spiritus. 


Im letzten „Dziennik Uftam” Nr. 34 vom 7. Mai d. J. 
Poſ. 281, ift die Verfügung des Miniſterrats über die Er 
höhung der Preiſe für Erzeugniſſe des ſtaatlichen Spiritus 
monopols veröffentlicht. Die Preiſe find um etwa 10 Pr’ 
zent für 1 Liter Spiritus heraufgeſetzt. Bei Mengen unter 
1 Liter gelten noch weitergehende Erhöhungen. — Wie be⸗ 
kannt, ſollten die Preiserhöhungen für Spiritus gleichzeitig 
mit den Steuerermäßigungen in Kraft treten. Allerdings 
find die letzteren bisher noch nicht bewilligt. Die Verord- 
nung über die Preiserhöhung von Spiritus⸗Monopolwaren 
iſt am 7. d. M. in Kraft getreten. 


Bäder und Kurorte. 


Herzbad Reiners (Schleſien). In der Zeitſchrift für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bäderkunde weiſt Badearzt Dr. Goetſch (Bad Reiners — 
Breslau) auf die großen klimatiſchen Vorzüge des in Deutſchland 
am höchſten gelegenen Herzbades Reinerz — 568 Meter Seehöhe — 
bin. Als einziges Bad des Oſtens beſitzt es lauwarme 
kohlenſoaure Mineralſprudel von 22 Grad Celſius⸗ 
Gegenüber den kalten Sprudeln braucht der lauwarme Stahl“ 
ſprudel zum Baden mit 45 Grad weniger heißem Waſſer verdünnt 
zu werden und die badefertigen Sprudelbäder ſind mit natürlicher 
Kohlenſäure voll geſättigt und an Mineralſalzen ſtärker fongen 
triert. Die ſchöne Lage — 100 000 Morgen Hochwaldungen — mit 
ganz ebenen Wegen und Terrainfuranlagen geſtalten Bad Reiners 
im Verein mit den Vorzügen der Stahlſprudel, der radiumaktiven, 
alkaliſchen Eiſen⸗Arſenquellen und feiner reichhaltigen Gebirgs⸗ 
mineralmoorlager und des Mittelgebirgsklimas zu einem der heil“ 
kräftigſten Bäder. 
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818 o'olololofojala Odio D.ojola on ololo,ulGO, 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Mäßige Preise 


Eigene Milchkuranstalt 
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An . u. C. 5265 
MONG Sue 


n 


Kenner kaufen 


Jähne-Pianos 


Nicht zu vergleichen mit Massenware. — 


Hffene Stellen 


Danziger Firma, sehr gut eingeführt, sucht 


rovisions-Vertreter 


für Bezirk Pommerellen, per sofort. 


arkenartikel 


Bekanntes chemisch-technisches Erzeugnis 


Nur Herren mit intensiver Reisetätigkeit und ausgezeichneter 
Kenntnis der Schuh- 


„ sowie Leder- und Drogenbranche mit 
ngabe erster Referenzen wollen sich bewerben unter 
W. L. 775 an Rudolf Mosse, Danzig. 


5721 


Bewerber müſſen pri 
dielſen und volniſch 
teren. Offerten un 


Vatterie⸗Fabril 


(Welt » Firma) 
ſucht tüchtige 


Platz Vertreter 


Rudolf Moſſe, Danzig. 


ma Referenzen auf⸗ 
deutſch korreſpon⸗ 
t. W. L. 774 beförd. 


5687 


I 


Bolontürverwalter 
Staj t. 
ie 


Stellung, 


zur weiteren Au 
. Yam.-Anichl. u. 
Offerten 
Geſchäfts 


ohne gegenſeit. Vergt. 
findet zum 1. 6. 1930 


Bee Rübenwirtſchaft (1350 Morg.) m. Vieh⸗ 
ſerdezucht, Saatreinig., elektr. Licht und 


sbildg. in d. Landwirt⸗ 
Beamtenfunkt. u. Chef 
unter O. 5709 an die 
ſtelle dieſ. Zeitung erb. 


$ 
ir 4000 Morgen groß 


e Maſchinenſchrei 


Buchhalter 


. ab 


geſucht. 


: Deutſch und Polniſch in Wort und 


ben, ev. Stenographie, 


Offerten an Dom. Polanowice, 


poczta Kruſzwica. 


N 
der 
debt 
uche gr 
Meine a 1. 6. cr. für 
1e 500 Morg. große 
Ditti, einfach., tücht,, 


wichen. 
ni. beamten 


guten i 
Enpfe e u. 


8 isabſchr. u. 
0 e 

D er, qa, 

Swiat Swiecie, Bom. 


e zu 
für m ſofort oder 


1.7 
oro teine 1000 Mro, 
übe Rübenwirtichaft 


Einen Giebel. 


eit 2 Jahre. 3748 
* . 5748 
ari Wilhelm, x 

À wro, 

Sowiat Grudziadz. 

iene O 24 monati. vers 
Leute intellig. energ. 
Hande eachtenswerte 
ni elstätigk. Kapital 
fin Ghent wend, Umſätze 
legent „Zentrale. Ge- 
Meld ). 3. ſofort. Berdit. 
bre: tódź H, — Poczta 
Na,skrytka501 5495 
nüchtener 

rlicher 


rennerei⸗ 
me Verwalter 


exlo, Amtliche à 
N Gubnis zum 1. SiE 
daſt egen gutes Ge⸗ 
ge Uhr, Dauerftellung 
Lande Er muß beider 
Mor Praden in 
lomm u. Schrift voll⸗ 
Goap mächtig fein, 


Fällen er 
u tete Bewerbungen 


N. Süfettier 
sy mann (1000 37 


er 
Por’. Bpdgoſzcez. 
erska 44. 2417 


8 Einen 
Inſtmann 


derlan Scharwerkern 

er 
Oder, 

ri Rubien, 

8. und 

115 N Wdlehrlin 


une 


j Starn Rynek 9. 


5729 


üchtigen Chauffeur 


aniker⸗Schloſſer bevorzugt) von ſofort 
J. Juni geſucht. Umgehende Offerten 
Zeugnisabſchriſten unter B. 5746 an 


d 
we Geſchäftsſtelle der „Deutichen Rundidau". 


tellt t 
Lehrling! ‘tet 
Dito Porſch, Schneider: 
mitr., Grunwaldzka 141. 


Arbeiterin 


für Knopflochmaſchine 
geſucht. „Textil“, 
2461 


Achtung! Freren 
4 + können in 
14 tag. Ruri. die Glanz⸗ 
vlätterei gründlich er- 
lernen (v. aukerb. a. W 
auch bill. Peni.) nur bei 
grau Czerwinska, 
Sniadeckich 15/16. 5657 


Aeltere evangl. Frau 
3. Geſellſchaſt u. Hilfe 
v. alt. Herrn b. beſcheid. 
Anſpr. nach Außerhalb 

eſucht. Meldg. unter 
g 5716 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Suche z. 1. 6. erfahren. 


Wirtſchaſte⸗ 
fräulein 


mit guten Zeugan., evtl. 


auch ausgelernt. Lehr⸗ 


ling. 8 
un ehaltsanſprüche 
an Frau Rittergutsbeſ. 
Modrow. Baczek, p. 
Skarſzewy, Vom. 


5706 
Suche zum 1. Suni 


oder früher perfektes 


Stubenmädchen 


für großen Gutshaus⸗ 
halt. Gefl. Off. unter 
D. 5669 a. d. G. d. Z. erb. 


Suche zum 1. 6. ein ev. 


2. Slubenmüdchen 


das perfekt nähen und 
ausbeſſern kann. Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Gehaltsf. 
erbeten an 5730 
Frau — — 
Hering, Mirowo, 
p. Godziſzewo, 
pow. Traew, Pomorze. 


zeig; Mö, 


zuverläſſ. 
für 3 Tage d. Woche jof. 
eſucht. Angeb. unt. K. 
45 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


a| Kehritäulein 


0 ahre alt zum für die Küche kann fih 
Giter p gelucgt. Offer. | melden, 8725 

275665 an die Hotel „Goldner Löwe”, 
ft. d. Beita. è 


3 
ta 


Grudzigdz. 


teltengejuche 


Junger Landwirt mit 


einem Schulſemeſter u. 
guten Zeugniſſen ſucht 
per jofort Stellg. als 


Wirtſchaftsbeamt. 


in größerer Landwirt⸗ 
ſchaft. Off, u. N. 5363 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Herr, in den Fünf⸗ 
ziger Jahren, erfahre⸗ 
ner Landwirt, von 
großen Betrieben, auch 
vertr. mit Mühlen⸗ u. 
Ziegelei- Betrieb, Forſt, 


Jagd und Fiſcherei; 
zehnjährige Praxis 
kaufmänniſch ſucht 


geſtützt auf befte Zeug · 
niſſe u. Empfehlungen 
Vertrauens⸗ 
Poſition. 
Angebote erbeten unt. 
A. 5538 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Deut⸗ 
ſchen Rundſchau. 


Suche Stellung als 
landwirtſchaſtlicher 


Beamter. 


Bin Landwirt, 23 J. a., 
habe d. väterl. Grund⸗ 
ſtück 6 Jahre bewirtſch. 
(Buchführ.⸗Kenntniſſe 
vorhanden). Möchte m. 
in der Landwirtſchaft 
vervollkommnen. Un- 
gebote unter S. 5714 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Landwirtsſohn, 26 J., 
evgl., deutſch u. poln. 
ſprechd., ſucht Stellung 
als Wirtſchafter od. der⸗ 
gleichen. Bin an Tätig⸗ 
teit gewöhnt und lege, 
wenn nötig, mit Hand 
an. Offert. unt. G. 2346 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Landwirtsſohn 


ſucht v. ſofort od. ſpäter 


tus” Cleve. 


Bin 17 Jahre alt, evgl., 
habe an einem Pr vat⸗ 
unterricht i. Maſchinen⸗ 
ſchreiben, Buchführung 
und Stenographie teil» 
genommen u. beſuchte 
ein Semeiter der land⸗ 
landwirtich. Winter- 
ſchule Off, unt. B. 5539 
an d. Geſchſt. d. 3tg. erb, 


Kaufmann d. Getreide⸗ 
branche mit 5—8000 31. 
ſucht Stellung 


als Mitteilpaber 
oder Yngelteliter 


gleich welcher Branche. 
Offerten unter K. 2357 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


verheiratet, geſtützt auf 
gute geugn. deine hohe 
Aus beute erzielt, über⸗ 
nimmt Gutsvoriteher- 
ſachen, vertr. mit elektr. 
Licht, ſucht z. 1. Juli 30 
Stellung, Gefl. Offert. 
erbittet B. Neldner. 
Skape p. Strzalkowo, 
pow, Września. 8889 


Tüchtiger, erfahrener 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


verh., kinderl., d. poln. 
u. deutſch. Spr. in Wort 
u. Schrift vollkommen 
mächt., judt 3. 1. Juli 
Dauerſtellung. 


Offerten unter E. 2418 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein alter fahrener, an= 


j r Geihäits- 
iprudsloje Gots 


wirtsbrande,ohne Un- 


mann aus der 


hang, arbeitsfroh, 
wünſcht unter ganz 
beſcheiden. Bedindung. 


Beſchäftigung. 
auch in ander. 


Chauffeur ⸗Mechanit. 


wenn 
Weile. 


Off. u. J. 2444 a. d. G. d. 3. 


Nusstellungs- Salon 
Bydgoszcz 
Gdańska 149 .-. Telefon 2225 
Ratenzahlungen bis 78 Mo nate. 
Filiale Poznan, Sw. Marcin 43. 


8 
— 
> 


Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung, 


OSS See A., evangel, Rednungsführer 


aa at zus 

peer tel ie ER 8 : Mickiewicza 1. I: r. 

mit jähriger Praxis in größeren Getreide-| . 
82 fi um i h firmen und auf inteni. Gütern, bilanzjicher, 


2 möbl, Simm.m.Nüd) = 


Gute oder Unternehmen als Rechnungsführer, 
Geſchäftsführer oder Buchhalter. Gefl. Offert. 
unt. N. 5705 an die Geſchſt. d. Zeitd. erbeten. 
„„ TTT 


Jung. tücht. Kaufmann 


der techn. Branche, perf. deutſch.⸗poln. 
Korreſpondent, Zollexpert, erſtkl. Ber- 
Taujstrajt, als Reiſevertreter nachw. 
mit Exfolg tätig gew., ſucht per 1. 6. 
oder ſpäter entſprechende Stellung. 
Gefl. Ang. u. N. 2459 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


8—10 = Zimmer: 
Wohnung 

im Zentr. d. Stadt wird 

per ſofort od. 1. Septbr 

geſucht. Off. u. U. 2391 

a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 

3⸗Zimmer⸗ 


Wohnung 

v. jung. Ehep. geſucht. 

ingen e 

deckiego 32, III x. erbet. 

Geſchäftsinhab. ſucht v. 

ſofort od. ſpäter direkt 
vom Wirt 


2-3 leere Zimmer 
und Küche 


fi į an 
mit ſämtlichen ins Fach gehörenden Arbeiten, MOH. Zimmer ioii. 
wie Krankenk., Steuer⸗ und Gutsvorſtands⸗ Herr. od. berufst. Dame 
ſachen, jowie Korreſpondenz aufs befte ver⸗ v, ſof. od. 15. 5, zu verm 
traut, der poln. Sprache in Wort u. Schrift Warszawska i$, pt. r 2376 
111 
Du erreichst Beides, wenn Du ein Los der 
Staatl. Klassenlotterie in der ältesten, größten 
und glücklichsten Kollektur Westpolens 


mächtig, ſucht geſtützt auf la ocd lia Gtellung 


zum 1. Juli oder 1. Oktober auf größerem 
Katowice, sw. Jana 16 


Junger Tiefbautechniker 


mit abgeſchloſſener Baugewerlsſchulbildung 


ſucht per ſoſort Stellung! 
Angeb. unt. W. 12 an Filiale Diich. Rund⸗ 
ſchau, H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 5753 


Filisten a in. Sinner DER 
s . . z rläſſig, . efchft 5. deite 
Król. Huta Bielsko Tarnowskie Góry (Q fe läng. Praxis a. d. Geldhit.d.geitg.erb. 
Wolności 26 Wzgórze 21 Krakowska 7 amerik. Journal) dtſch. aut 3 2 Zimm. u. Küche z. vrm. 
z u. poln. in Wort und 5 1 ietei, voraus, Bernt. 
kaufst. Auf 210000 Lose fallen in den Schrift, ſucht ab 1. 6. Att. Pic Zimmer ausgeſchloſſen) 2461 
5 Klassen 105 000 Gewinne, wie auch od. ſpät. Stella. Gefl. benutz. zu ver miet. 240 Szczecińska >. 


Ungeb. zu richten an 

„W. Marks. 5646 
Maietnosé Przoſiet, 
p. Torun I— Rozgarty 
Suche veränderungs⸗ 
halber per ſofort oder 
ipater eine Stellung als 


Guts: 
Selretärin. 


Bin beider Landesſpr. 
in. Wort und Schrift 
mächtig, mit ſämtlichen 
Wirtſchaftsbüch. ſowie 
Stenographie und Ma⸗ 
ſchinenſchreiben verir, 
und 1 Jahre a. groß. 
Rittergute als Guts⸗ 
ictretarin tätig. Beſte 
Empfehlungen ſteh. z. 
Seite. Gefl. Off. unt. U. 
5372 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Aelteres Fräulein, 
welches den Haushalt 
ſelbſtändig führ. kann 
ſucht Stelle als 


perfette Köchin 


vom 15. 5. oder 1. 6. 
Off. u. F. 5673. d. G. d. Z. 
Einf., evgl. Frau, 44 J. 
alt, ſucht ab 1. 6. 30 


Stelle i. klein. Haus⸗ 


halt bei einz. 


2 Prämien im Gesamtbetrag e von 


32.000.000 21. 


Hauptgewinn: 


750.000 21. 


Die Ziehung der l. Klasse er. l. on am 

17. und 19. Mai d. Js. "ME 

Preise der Lose: ½ 40 I. / Los 20 Zt. 1's Los 10 27. 

Unsere Gewinne dienen als beste 

unserer Kollektur. In der vorigen 

Reklame 20.. Lotterie tiel bei uns in der 
IV. Kiasse 

Haupttreffer. 


Jung., ſtrebſ. Ehepaar 
ſucht am liebſt. auf dem 
Lande von fogl, od. pat. 


Wohnun 


wo Verdienſtmöglichk. 
ijt. Frau macht a. Näh- 
arbeit. Off. unt. H. 8970 
an Annonc.⸗Expedit. 
Wallis, Torus. 


Geete elube e. 


mit 

Küche 

o. ge f.dtid.Chep. 
gel. Gefl. Zuſchrift. erb. 
E.Grosse, Souny 17. 2439 


Kontor Mareinkow- 


skiego 6 m. 
eigenen Kontormöb. 
ca. 50 am evtl, jofort 
gu vermieten. 2428 

Carl Barg. 


Zu verm, Ladenraum 
mit Wohng., außerdem 
bequeme Wohng.: drei 
benutzung a. Zimmer, Küche, Bade» 
bef}. Dame 3. verm. Zufsimm. Hetmańska 16, 
erfr. i. d. Geſch. d. 3. 2430 2332 


Sehr finer großer BE 
Herrn od. Dame. Scheut 


keine Arb. Angeb. ſind 


an die Annoncen «Ane anſchließend Wohnung in guter Lage, Dane 
nahmeſtelle E. Caspari. zigerſtraße, Bydgoizcz, ſehr günſtig abzugeben. 
Swiecie n. W., unter Offerten unter M. 2447 an die Geſchäftsſtelle 
A. 5663 zu richten. der „Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


Arocza 2, part. rechts. 
Möbl. Zimmer 


ſeparat. Eingang, von 
ſofort zu vermieten 
Freundl. 
möbliert. Zimmer 
zum 15. 5, zu vermieten 
Zacisze 4, 1 Tr. rechts. 
5725 
Klein. möbl. Zimm. in 
gut. Haufe an alleinſt. 
Dame 3. vrm, Off. u.66 
g. Ann.⸗E. Holtzendorff, 
Pomorska 5. 5732 
1 oder 2 fonn, möblierte 
immer zu vermieten. 
rosse, Zduny 17. 2438 
Gut 
madtiert, Zimmer 
m. Küchenben. a, eing. 
Dame. ſof. od. 15. ö. zu 
verm. Wesota 6. 2283 


Zimmer mit Küchen⸗ 


Außerdem 
der lielen bei 
uns Gewinne à 40.000, 20.000, 15.000, 10.000 
Ztoty usw. auf mehrere Millionen Ztotys!! 


Hier ausschneiden und uns im Kuvert einsenden. 


W. Kaftal i Ska., Katowice, Sw. Jana 16 


Mit Gegenwärtigem bestelle ich I Lose 
A ½ Lose a Zt. 20,—, . ½ Lose 
a Zt. 10 —. Den Betrag von Zt. werde ich 
sofort nach Erhalt der Lose mittels des Postscheck- 
formulars P. K. O. 304 761 überweisen. 


Name und Vorname 


Große helle 5600 


Bureau-, Fabrik- und Lagerräum 


sind zu vermieten Jagiellonska 11. 


Suche Stellung als 


Haustochter 


oder paſſende Stellung 
bei alleinſteh. Dame, 
bin mit allen vorkom⸗ 
menden Arbeit. vertr., 
deutſch⸗kathol. Off. mit 
Gehaltsangabe unter 
R.5629 a.d.6.d.3.erbet. 


Tüchtiges 


Slubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, 
erfahren in der Wäſche⸗ 
behandlung, im Glanz⸗ 


Buchhalter sez 
Geſelle 


19 J. alt. Ia Ze anille, 
ſucht bald Stellung. 
Off. unt. Z. 2400 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Müller 


ledig, mit ſehr guten 
Zeugn. evtl. Kaution, 
ſucht Stellung, 2400 
W. Rakowski, Wąwelno 

(Wyrzysk), 
Unver⸗ 


Gärtner 


beirat. K 
militärfrei, ſucht Stel⸗ 
lung als Gehilfe a. Gut 
od. i. Handelsgärtnerei. 
Off. u. G. 8969 an Ann.⸗ 
Expedition Wallis, 

Torun erbeten. 2702 


Gärtner 


unverheir. mit ſang⸗ 
jähriger Praxis, er⸗ 
fahren in Gemüſebau, 
Zopfpflanz., Baume 
ſchnitt und Parkpflege. 
ſucht zum 15. 5. 1930 
Stellung. Offert. unt. 


verheirat., 32 Jahrealt, 
ſucht per ſofort od. ſpät. 
Stellung. Zeugn. m. gut. 
Refer. ſteh. zur Verfüg. 
Johannes Neumann. 
Brodnica n. Dr., 

ulica Paderewskiero 2. 

Ein nücht., zuverläſſ. 


Chauffeur 


und Diener ledig, 
engl., 24 J. alt, ſucht 
von ſof. eine paſſende 
Stellung u übernimmt 
auch Gärtnerarbeit, 
Zeugn. vorhand. Hat 
Jahr in Danzig ge 
jahren. Offert. unter 
V. 2365 a. d. Git. d. Zt. 


eee 


äuverläfig,Sbauffenr- 
echaniker, m. Waid. 
u. Motoren jeder Art 
vertraut, ſucht von 
ſofort Stellung 5747 


als Chauffeur. 
Erwin Lönſer, 
Plewno, p. Przyſierſt, 


Suche zum 1. 6. od 
15. 6. Stellung als 


Wirtin 
Bin in allen Zweigen 
des Stadt⸗ und Land⸗ 
haushalts erfahr., gute 
geniis vorhanden, 

efl. Off. unt. W. 5660 
a.d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 
Aelt., perfekte, evangel. 


Wirtin ſucht Dauer⸗ 


Die Domäne Schaplitz im Kreiſe Danziger 
Höhe ſoll nach Abtrennung von Giedleritellen 
als Reſtgut v. 1. Juli 1930 ab auf 18 Jahre 
neu verpachtet werden. 

Größe etwa 1200 pr. Morgen, 5km Chauliee 
bis zur Bahnſtation Kahlbude. Erforderliches 
Vermögen etwa 70000 G. 
‚ao tungstegeln 5 ben = Bedingungen 
1 1 A onnen et uns eingeſehen ezw. von uns 
plätten, im Zimmer⸗ ſtellg. i. Land⸗ erfordert werden. ; 

ia llr ſucht dom oder Stadthaush. vom) Schriftliche Angebote find bis zum 1. Juni 1930 

Fun a 9b tu 1 vom) 15.5. oder jpäter. Guteſ an uns einzureichen. Beſichtigung der Domäne 

1 hte 0 % i 1237 Zeugniſſe vorhanden. nach vorheriger Anmeldung bei uns geſtattet. 

ang vod i € . 5840 Offerten unter L. 2362] Der Senat der Freien Stadt Danzig 

pg Gel häftsft 5. Zta. d. d. Gelchſt. d Zeitg. erb. Domänenverwaltung. 

. = Suche 3. 1. 6. 

Jung, eval, Madden | eterna ais Aiklln Verpachte Teine Elektromotormühle 

è e 7 — einige Ja A Erf. in Kochen, Backen, an Anfänger. Lage ſehr gut. Zur Uebernahme 

paint 15 . ober fatter Ginio. u. Ginidl, Ger |1500 ©. . tl ent Agamen Dor 

. 8. i ervieh. Langiährigelhanden, > ar nte, Lamenſtein, 
Gtellung we Zeugn. vorh, Sa Treiſtaat Danzig. 5755 
u. Umgeg. bevorzug eo e 
Off, unter Z. 5661 an] Idol, Landarundſtüg. 9 d 
110 Morg., an Evangel. 
OD. Hausmadien|>. seat. sta. fiston si eee | DOMLEL 
Stadthaushalt bevor Suche Stelle als 16009 gl. Kapital erfor- von ſofort in Kreis. 


pow. Swiecki. N. 5605 d. d. G. d. Z.erbet. N da 
e —— Zugt. Zeugniſſe vor⸗ S t 7 derlich, Eilige Offerten ſtadt zu verpachten. 
Perheital. Meller banden, Gefl, Off. unt u Elunier M. 5602 an die x un. 5526 


9.5589 a. d. G. d. Z. erb. 
Ja., eval. Landwirts⸗ 
todter(ohneRodtennt- 
niſſe) ſucht Stellung im 


in einfachem Haushalt Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


bei älterem Ehepaar. Verpachte 


mit einem Burſch ſucht 
Stellung zu 30 Kühen u. 
Sungo ffert u D.2336 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Suche eine gutgehende 


Schlofſ.⸗Mechanil.⸗ 
chlofſ.⸗Mechanil Büderei B., ah . 


feur 


Land⸗ evtl, auch Stadt- 
haushalt angenehm. 


ſucht 3.1. 6. 30 Stellung er ana. mM Haushalt von ſofort Off. unter B. 5535 an Haus von 9 Zimm., 2312. d. Geſchſt. d. Zta 
bei $ ten, fü ad od. v.15. 5. Off u.€.2337 die Geihäftsit. d. Zig. Küche und Zubehör, Gutgehende — 
6 — Eg. M üdhen a.d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Stallung und Gemüſe⸗ 


Landbäderei 


im großen Kirdyendori 
und ‚grob. Umgegend 
Samilienverh. wegen 
jojort zu verpachten. 
Meldung. unt. M. 5693 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gine Tiſchlere! 


mit ſämtl. Zubehör ijt 
ſofort 3. vermieten, Ans» 
jragen unt. C. 2410 an 
eihäftsit. dieſer Z. 


Halblaſtauto. Führe 
ſämtl. elektr. Inſtalla⸗ 
tionen u. Reparaturen 
an Wagen ſelbſtändig 
aus. Offert. unt. B. 2246 
a.d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Evgl,, ledig., 29 jährig, 


arten. 5619 
$ Alvensleben. 


Kindergärtnerin 2. Graf 
ſtromecko, 


Klaſſe ſucht r 
vom 15. 5. oder 1. 6. 


z 

Junge ev l. Aral 
dtſch. u. poln. ſprech.,ge⸗ 
ſchäftst., Glanzpl. ſucht A 

Gute Zeugniſſe vorhd.|Stellg, als Wirtin in|__vowiat Chelmno. 
Offerten unter U. 2310| Stadt-, Land- od. frlf.| Umitändehalber find 
a. d. Geſchſt.d.Zeitg erb. Haush. Off. u. E. 8965 |jof. bei Natel 7 Morgen 
Bilanzſichere ältere an Ann.⸗Exp. Wallis, gut. Mittelbod., 1 dir. 
roß. Gebd. 


z fi, erb. Š 
Buchhalterin | nrc € 101| Wiele, m. o 


Rin zu verpadt. (3'/, Mora. 
in Steuerſachen erfahr.,| liebes Fräulein mit ae ausgeſät). 


ſucht für 3-5 Std. tägl. ſucht Stell., auch tags⸗ Totes Inventar kann 
Beſchäftig. od. Arlaubs⸗ über. Koch⸗ und Näh⸗ käuflich erworb. werd. 
vertretungen, Off. unt. kenntn. vorh. Off. u. J. M. Zieſax, Bydgoſſez 5, ; 
.1Wioscianska 1. — aang! die 


22 ſucht Stell. 
als Stuben mädchen von 
fof. od. ſpät. Off. unt. M. 


Aelteres Mädchen 


(Waiſe), evgl., mit allen 
Schmied firm i. Fach. Arbeit.eines Haushalts 

„Hufbeſchlag vertr., ſucht ab 15. Mai 
gepr., Dampfm., fugt, od. 1. Juni, geſtützt auf 
gejt. a. pr. Zan. u. Empf. gute Zeugn. Stellg, za 


v. gl. od. ſp. Dauerſtellg. | alleinjtehend. Dame od, 
Frdl. Angeb. u. H. 2273 Herrn. Off. u. N. 2364 


d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb.] B. 2329 a, d. (Bit. d. Ztg. a. 2353 d. Gſchſt. d. Z.e 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


Tien it 
W | ter Selle Beſtellungen entgegen, e ungsheginn 
a Danet, Sniadeck 
Frau Elfriede geb. Giese, paritesi 17. und $ ger 21. Polnischen | 4 
u. Frau Lliriede geb. Giese. 19. Mai St { | 
„u ten ir de | Hebamme IN "aky Staats- Rlassen- 
Nowawies, pow. Grudziądz. der Gebutt u Nina — Lotterie. 
Beſtellungen entgegen 
Denkmäler - Grabsteine E oo Seen Hauptgewinn: 750000 21 
in verschied. Stilen u. Arten zu billigsten Polniſch Sehe 2 sowie viele weitere Gewinne zu 350 000 zt, 
Preisen 1 CS a ee Gdańska 39, 1 2277 250000 zi, 150000 zt, 100000 zi, 80000 zt, 
Gründlichen 75000 zt, 60000 zt, 50000 zt, 40000 zt ett. 


Ihre am 6. Mai vollzogene Ver- 
mining geben bekannt Na 


Mercedes 
Mostowe 


2 


| Gummi- Mäntel 


unter Fabrikpreis 
Khaki. . . . 18-502} 
Trenchcoat .25.—,, 
Wildlederimit. 38.50, 
Seide... .58-,, 


jin größter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 
B. Grawunder 
x gr Dworcowa 20 

u Geer. 1900 — Tel. 1698, 


öchuhwaren 


sow Platten acetic Stufen 
aschtische em t 
Ghibeteintaben ge Mlabiet- Untervicht 


It, 

T. STREHLAU Mu Jedes zweite Los gewinnt. 

Lospreis: 1/1 = 40 zł, ½ = 20 zł, Y,= 10 zł. badet pr. 0 
In der letzten Zeit haben wir Gewinne zu Mase kent 8 


100000 zt, 50000 zt, 25 000 zt, 20000 zt Age bei owie ™ 
sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20000 z} e Piastowski . Salon Kapeluszy 


Bydgoszcz, ul. Błonia 17 


(Werderstraße). Gründungsjahr1905, W 


Dr.-Titel 


eventl. Ing. - Studium 


an ausländ. Univers. B ‚ Gdańska 19 Tel. 216 

Habe mein Rechtsanwaltsbüro * Bea tür Aelt. 1 * e, Saison 
nach akad. Repetition, 7 Aelteste und größte £otterieeinnahme ie Erdnuß- iten 
schriftenmit Angabe d. in Pommerellen und Großpolen i elegante Modellhüte und Neuheiten, 


Weiherowo (Neustadt) Vorstud. u. Beschäfti kuchenmeht 3 hübsche Kopien von 18.— zi. an 


a ‚K d . 650%, pr. Ztr. 22 2 ; 
Dr.jur. Manstein lenner Werte M. Rejewska latach e S = 
* ` r 5622 9255 5 Ke 
Rechtsanwalt m Zudgoszez, Dworcowa 17. fel. 27. [ , 2 224 . Spanne auch ? 
Wejherowo, 3 Maja 34, l Tr., Tel. 56 Denkmäler 1 ieee, Ausschneiden und zuschicken sn: i 1 Ranskuchen ‘ Hypotheken Gardinen 
(Haus des Herrn Kubatzki). 4919 Geobiteine, Gintaftun: Bestellschein. 1 Fi hi hi $ reguliert mit |J, Romantowski, Pe 
2 i e + 
Bit u „uch Umfiellen, An die Lottericeinnahme A elne ji ER OR blankami u. Wäsche er 
Bydgoszez,Gdanskalız. 0 NM. REJ EWS HA. Bydgoszcz. en pfichit St, Banaszak, sxe er Mg p, 
W. Ps RRO. Eee aa SORT, Jch bestelle zur 21. Staatslotterie: S Landw. Ein- und . a 
zi atern TeDe E o a ganze Lose zu 40.— zł N Verkau‘s-Verein am r Leinsaat und 
Dentist sboblen aud anderes A halbe Lose zu 20.— zł m Bydgoszcz. ieszkowskiego t 
Duvechetirhden oy, 36 Hartholz ſowie tief.] viertel Lose zu 10.— 21 el. 100. % Leinsaatschrot 
Sees eT 17 bei Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung der Lose. F Langjährige Praxis. auch in kleinen Meng?” 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 21, Nana, a ae vea Dat (Since liefert ab Laso 
: BA ae E ee a ae Rene es ee f 
= gefallene "Malden Größen “Sg oa Landw. Grob- f. 


Genaue Adresse; . handelsgesellsch@ 


— —— in Strümpfen auf [F. Sch loſſer⸗ 
g jageni — u. Werkmeister- = zhicka, ul. Podwale mitr., Bo ankami rodnica 

[enti Ingenieur. a. Werkmeister ' CA Izbicka, ul. Podwale 18.! mit Pot lar 9.! Brodnica n/D: 

Te chniku m Das, Schwach: u. Starkstrom. Ce — 

elt. Sonderabt. gain, Aina Ly WM nun Tey W nun, Mil HM lun Alle 
Frankenhausen für Landmaschinen und * —— Häute f a ia A 19 j DI 7, 
=! 
LAMPENSCHIRME 


jeleinininininialiniaininininininieleininininimiuin min] 


Ernannt durch Reskript des Herrn 8 
Präses des Appellationsgerichts in 
Poznań zum 


en u. Taxator 


D 
D 
D 
D 
D 
von ländlichen Grundstücken für 8 
DO 


und AMPELN 


aus Java-Kunstbatik-Papier und aus echt 
Pergament-Papier mit Handmalerei in großer 
Auswahl 10082 

A. Dittmann, T.z o. p, Bydgoszcz 
Marszalka Focha 16 


gi ri u Veklehr 


GG nur. die Whe mit. elelicichem. Gelbitaufzug! 


Die Eigenſchaften find kurz folgende: 


Die Uhr iſt eine dauernd gehende Präziſionsuhr beſter Qualität. 


. Die 24ſtündige Gangreſerve macht die Uhr unabhängig von Strom⸗ 
ſtörungen. 
Betriebskoſten entſtehen tatſächlich keine. 


Der Anſchluß an die Lichtleitung iſt ſo einfach, wie derjenige einer 
Stehlampe, da er ebenfalls wie dieſer an jedem Strecker erfolgen kann. 


. Die Uhr hat eine automatiſch wirkende Sicherung gegen Erhitzen =F 5 


— 


den Bereich des Landgerichts Byd- 
goszez, nehme ich auch Ab- 
schätzungen von privaten 
Objekten vor. 


: Lancucki, Bydgoszcz aA: 
Promenada 42. 
Booooonnionoononnoooonoonnog 


vy 


11 * 


cr 


189 — 


N 
110 


ot 


‘usflugs- u. Badeort Brzoza 


Bahn - Station Chmielniki 


2 


Geschäftsbücher- 


Revisionen 
laufende Führung 985 


n 


ae vernachlässigt. Bücher = oder Verbrennen der Spulen, ijt daher abjolut gefahrlos und ver⸗ Am Sonntag, dem 11. Mal 1930 
jahresbilanzen F? urſacht teine koſtſpieligen Reparaturen. 
Steuerberatung f 6. Die Uhr bedarf keinerlei Bedienung und ift für alle Verwendungs⸗ feierliche ue der Sommersaison 


durch Bücher -Revisor E. CURELL 
Bydgoszez, Dworcowa 31b, II. - Ten 2042 
(Komme nach auswärts.) 


zwecke lieferbar, aud) zum Einbau in vorhandene Gehäuſe. 


Verlangen Sie ausführliche Proſpekte durch Ihren Uhrmacher oder direkt von 


PT 


ame in 2 oa Ag 
Alle Stammgäste und Gönner ladet freundlichst ein 
Der Wirt. 


Vergessen Sie nicht 
das Wichtigste für die Reise: 


Dauerwellen 


Fugen Wegner a... 


Eleltro⸗Continova⸗Jundes⸗Uhren! = 


Erstklassige Ausführung i 
g führung im TNN HEHE Hgg | aos ma gg 


Salon Sikorski 55 Ert volniſch. Unterricht Paßbilder 1 21. Bolt: Steueripeglalbüco * 


Bydgoszcz, Gdańska 21. Tel. 817, ||Pl-Piastowski 4, Ul. 1 iarten · Aufnahme 1 zt 
è . 2 Reiter 
Bydgoszez, Tel. 18—01|empfiehit Wiol, “ale igen Sinanzemier uam ON 


n C ulica Marsz. Focha 11. Chere fiski, ul. 2 
Dr, v. Behrens B) Smerige mern. f. g , F Oteinkohle 


A mr loKal 
hint. 6. Schleuse .VONCOr Ua 


bei Kindermann. zu 


Am l. Mal Früh- u. Machmittagskonzert 


Hierzu ladet freundlichst ein A. Kindermann. | Q@ = 


mE 


pe 
Heute (Sonna? 
bearbeitet di A JUCKEN Uhr: 
allerlei verträge u. Zimmerarbeiten ame sine ei W ai hats ree AT; > pre alige 
zu staunend billigen Testamente. Erbsch. ſowie Zeichnungen und nz nach den geſetz⸗ Hüttenkoks Einma ng! 
Auflassungen, Hy- Roftenanidlage werd. lichen Beſtimmungen Wiederholu pm 


Preisen 3084 


Passhilder ir“ 


pothekenlöschung-, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


billig ausgeführt. 2440 |fämtliche Steuerſachen, 


A. Schröter, S pastell ſchwierigere u. B h | 
ee Golec ab widelte; auberdem renn 012 


ren! 
* — Zu tritt ra 


"Bermaltungslachen, und beste N Schnu 

S gnat e Buchennoiz- US Samen ait 

— Debeibüger Schwefel A e ee ie || BESEITIGT 3|,smöpferin NOLE, 

betb r 0 vereidi ü T Andrzej ein Film von erden. 

Anfitiere Zierz jeder aee A a E HEMOR IN -KLAW E Aa 
Ipeziell Hengſte. Fani Chile- I ea soane “Tlf 28 v Sonntag, 11 Di 


Auch mit Garantie u, peg auf Wunſch Kautio 
Guſtap Gjeunemann, Gorzhn. . der Walde Ranch ge 


— —e— Mumenſpenden⸗ 


rt: 
abends 8, a eit! 


Amſtellung meines 
salpeter metaman ver- Mö Möbel e 1 
Möbel Dur 


Neuheit! Freije" 
a bel DOHMH d Oba enen 110 0 


ſtigen . 


ab Lager zu bedeutend ermäßig⸗ 


betet ger, F tál Vermittlung 1! $ 
—_ , Ein- a empfiehlt 1. Speilesimmer, uns 
Tum Frühjahr tür meteng und Landw Ein- und Mobelbaus V. Wol i Hite Sglafimmer, Rüden. a f @- Schwank in k $ Bach. 
T alle anderen Länder f Verkauls-Verein Me M elne Schr von Arnold in 
meine 3381 E lin Europa. Bydgo ajewski, . low. einz dante, t! rten 
Drahtgeflechte Jul. Rog A Brigoszez „ul. Grunwalbzta 138 | d. gere, J. gie Betti., Stühle, OU ZEEE. eie 
| ne Dworcowa 30. I Gefallene Maſchen Empieble mid ais, | Sofas. Seiler Sreib: an Tage ver Aufl’ ao 


che, Herten ⸗Zimmer Anfang 4 Uhr. age der 
Schneiderin e. Karin ngunio Ser 24 Emil Kleinert. run a son Ma 1 tat: 
i 7Uhr an d. 
Die 


- geitun 
FFF 


Slemena, Gdangt 
tfontor u. Ga Tel. 100. 5689 


A. Maennel 
wer Gw mths ca 15. 


Der Sn yet 6. 


in Strümpfen u. Jump. 
werden repariert 2147 in u. auber d. de GR „ Piechowlal, 
Fredry 1, Hof. 8e, II its, Dtuga & Telef. 1651. 


Dante ee 


1 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Getreidepoliti der land: 
1 —— ea 


Annie amtliche Agentur „Iſtra“ veröffentlicht folgende Ang- 
Haft 79785 des Direktors des Verbandes der polniſchen landwirt⸗ 
€ 


der J n der letzten Sitzung “pes Exetutintomtiees des Verbandes 
gem polniſchen landwirtſchaftlichen Organiſationen wurden die all⸗ 
Sachen einen Grundſätze des Programms des Verbandes in 


16315 hr feſtgelegt. u Problem iſt um fo aktueller, als 
dach der Verband 


nutte eine günſtige zu ſein verſpricht und man daher da 
pab, daß die niedrigen Getreidepreiſe 


Reihe von Vorkehrungen treffen, um die Preiſe auf ein 
fe, zu beben, das Die N 
va ichen Produkte ſichern würde. 

s ijt jedoch im voraus zu „ daß bet einem genau 
be ſorgfältig durchdachten Programm der Getreidepolitif die Be⸗ 
fätſemaen zu ſchaffen find, die es den landwirtſchaftlichen Arbeits⸗ 
Be en geſtatten würden, ein gewiſſes finanzielles Gleich⸗ 
n icht zu bewahren. Das laufende — muß 
fei imig hohem Grade die Kreditbelaſtung der chaft 
died ern. Der nämlich von der Regierung durchgeführte und für 
uff KR unzweifelhaft eine große Bedeutung beſitzende 

tente 
t tn, 
ligt dige njw., 


derbst Zloty. 


Mer en, die eos 
r zahlbar ſind — Aen die urn der p Aber wei 
* flüffigem Bargeld, derenwegen die Lanbwirtſchaft große Ge- 
engen wird auf den Markt werfen müſſen, die Durch⸗ 
Serei ng fogar des aufs — — durchdachten Programms der 
eidepolitik unmöglich machen. Daher muß die wichtigſte For⸗ 
ing eines auf die Beherrſchung der landwirtſchaftlichen rifs 
er p en Programms n e on der kurzfriſtigen 
iti ee eee eon der Landwirtſchaft in lang» 
81 ge und mehrjährige ſein. 
bens Lofu ung dieſes Problems wird einen entſchei⸗ 
irre ei ay anf die Zukunft wnferer Vande 
ſchaft demgemäß auf die weitere Entwicklung des 
engen, wirkiaftliien Sebens amjeres Sandes haben, Die Er- 
der g ung der für die Qonverfion der kurzfriſtigen Verpflichtunge 
gabe Landwirtſchaft nötigen Mittel — alſo als die oberſte Auf⸗ 
gesch der Wirtſchaftspolittt des Staates für die nächſte Periode ans 
i werden. 
Was die Getreidepolitif betrifft, fo iſt angeſichts der 
ee Per tmärften da 
TA der für dieſen Zweck im voraus beſtimmten Summe be⸗ 
pen t werden. 
Beltim 10 0 It werde 
njereg werden, bie ſich für das s edelen und die Entwicklung 


227 epreis, der die Rentabilität der Produk 
aus ſichert, erachtete der Berband den durchſchnittlichen Preis 


vier letzten Jahren, alſo 36 Brot ür 100 Kg. 
en Hafer oder Gerte, fomte 40 31 b fur 
dieje Y: Reisen Die Erhaltung des eiſes auf 
der s Pr — u auf unferen i m Märkten ift die Aufgabe 
Gre r Boe eh gen müſſen n fein, 
Weltpreiſen ä den; 

1701 ate pie bier pier edod gemille Vorbehalte ei einführen, bie den A P 
un e erm — 1°" mit dem Auslande 
oben, in anbetracht der Erhöhung der Einfuhrzöll 

76 ff bu buch Deutſchlanb. a u ch untere tina 
bt werden, da ihre heutige Höhe möglicherweiſe die 


ty 
tale Getreideeinfuhr aus Deukſchland nicht würde ver- 
Pern können. Die Zollſätze für Roggen, Hafer und 
og fte find bis auf 16 Zloty, für Weisen auf 24 Ztoty für 
' Der u erhöhen. 
$ fi in feinen Beratungen die weitere Beibehale 
die s Berbandes der Getreideexporteure, ſo⸗ 
ker für die Notwendigkeit aus, in Verhandlungen einzutreten 
Verlängerung des Abkommens mit 
nd in Sachen der Roggenausfuhr nach 
hes rd lichen ue doch mit Anderungen, deren 
— durch die vorfährige Erfahrung erwieſen tit, 
Poſen, 8. Mat. Rindleder das Stück 9 Zloty, 
a 1 5 ‚20, Pferdeleder Ia das Stück 25, wolliges Schafleder das 
erdche Sa re. . Kaninchenfelle das Kg. 2,50, 
langen Qaare 8, 5 und 3 3 Kg. Tendenz für Rind⸗ und 
ten led — 75546. für Falke, Schafe und Kaninchenleder 


die Entwicklung = ot olniichen Bacon-Ausfuhr 


Boren des zum bezog Deutſchland aus 
dagen anke bis 10000 Stud ae. Schweine. Als 
eben er nf cu Sen nallin Mort ei polniſche wing ten 

port anf den eng n t ein. In jener Zeit 

Öffne Member 1925 925) w Baconfabrik in ‘oes ce ers 


Tan bat darauf (Mitte 1926) börte jedoch die Ausfuhr nach Enge 
Stro 10 eines von der Engliſchen Regierung en oand alle 
chen Länder betreffenden Einfuhrverbots auf. Als dieses 
a ts , iptans der däniſche Baconexport ein, der rs von 
weconansy i. J. 1926 auf 5 681.610 1. J. 1927 erhöhte. Polens 
— Usha nach England erfuhr eine gewiſſe Belebung erſt 
pe! an 2 928, die jedoch infolge der in Polen auftretenden Schweine⸗ 
Herter Brute Dauer war. Noch größeres Unheil richteten die 


Tug der fte im Februar und März 1929 an, unter deren Cin- 
uf 4828 Schweinebeſtand in Polen von 6333 456 Stück i. J. 1926 
uhr f 641 zurückging. Deſſenungeachtet nahm die Baconaus⸗ 
bean kun © England einen Aufſchwung, was einerſeits der Be⸗ 
takes g der Schweineausfuhr nach Oſterreich und der Tſchecho⸗ 
patton, und andererſeits der Einführund einer Exvortprämie 
aß bie 97920 zu verdanken war. Dieſe Prämie beruht darauf, 
Unter u terung für je 100 vs Bacons oder Schinken 15 Zloty 
Bite u — zahlt, daß die Exporteure gewiſſe Mengen 


unterbrechung ausführen. 
wee Raditebende Tabelle veranſchaulicht die Entwicklung der 
n Baconausfuhr in den letzten 5 Jahren: 


engliſche Geſamt⸗ polniſche polniſcher 

einfuhr von Ausfuhr von Anteil in 

1925 Bacong in Cwt. Bacons in Cmt. Prozent 
10% 7 486 620 2.400 0,08 
19% 7471 278 180 249 2A 
1038 5 887 634 118 490 13 
4 3 

029 415 296 770 


kwaconverbarrozentverhältnis der Anteile der dem volgiſchen 

gender Waden e ee Fabriken am Baconerport ſtellt ſich 
ar: 

Wegner Gneſen (3 Fabriken, umfaſſend 


„den, Bromberg und Dirſchau) 18,4 Proz. 
Giren Graudenz 105 „ 
5 nchiebacon, Rattowis REN 
m ujio a Yabryfa Befonow, -Berent Pipes 
Roela. 1 Sp. te 22 
orn „ ” 
Dad nome i Praetmörnie Mieine, Debica 70 » 
owe Przetwornie Miefne, Chodorow 88 
Fes B Deller & Co., Danzig 6,5 „ 
con & Co., Obornik 68 » 
Pomp. Compagnie, Königsbitte BA „ 
A. acon, Ronis 1 „ 
anoſzka, Mys lowitz 15 w 


Der 93,0 Proz. 
[a anlmifche Bacon wird an der Londoner Börje niedriger 
Poln ifthe — und lettiſche notiert, da er den Anforderungen 
Ses wE Marktes nur teilweiſe entſpricht; überdies läßt der 
doe pone an Regelmäßigkeit zu wünſchen übrig. Die 

ee Mängel laſſen ſich die maßgebenden Faktoren, 
olniſche Baconverband, angelegen ſein. 


zur idealen Hälfte meiſtbietend verſteigert. 


Kampfpreiſe für Ku Wir berichteten über die Grün⸗ 
dung eines . für Kupferdraht in 
Polen. Es war von vornherein anzunehmen, daß der Zuſam⸗ 
weni uß nicht nur eine Preisregulierung zum Ziele, ſondern ſich 

ufgabe gemacht hatte, gegen die aus ländiſche Kor 
err anf dem polniſchen Markte anzu⸗ 
kämpfen. Als erſte Maßnahme in dem Konti e ift 
von dem Syndikat eine Preisermäßigung für Ry Ah 
draht um 20 . beſchloſſen, ohne Rückſicht auf d 
großen Verluſte, welche die Fabriken infolge größerer Vorräte > 
leiden müſſen. 


Das Elektrifizierungsprojekt des Elektrizitätswerkes Grodek. 
Das genannte Elektrifizterungsprojekt, welches die Woſewodſchaf⸗ 
ten Poſen und 2 ſowie 10 N Kreife 


zierungsplan if 
öffentlicht; auch + 2 einer einer Bert 
fung durch 


der Bojewodſchaft P 
Anbetracht des Umſtandes, 


dieſ ſe 
wähnt, daß ſich dag Elektrizitätswert Grodek für die Ausführung 
ſeines Projektes die Beteiligung einer bedeutenden 
ſchweizeriſchen Finanzgruppe geſichert hat. Außerdem 
wird ſich an der Finanzierung die Wojewodſchaft P om mer elen 
beteiligen, deren deren ſtatutenmäßiger Anteil am Elektrizitätswerk Gro⸗ 
dek 51 Prozent beträgt. 


Große Zunahme der Danziger Getreideausfuhr im April. 
Nachdem in den Monaten Februar und März der Getreideumſchlag 
in Danzig erheblich zurückgegangen war, iſt im — * eine Ver⸗ 
größerung der Zufuhr und eine große Zunahme der Ausfuhr ein⸗ 
getreten. Bahnzufuhr umfaßte 18 437 To. Roggen, gegen 
14 300 im Vormonat, 15 988 To. Gerſte, gegen 11 976 i. B., 4888 To. 
Hafer, gegen 1940 i. B., 3275 To. Hülſenfrüchte, gegen 2900 i. V., 
440 To. Weizen, gegen 200 i. B., 781 To. Kleie und Olkuchen und 
1340 — Saaten. Außerdem ſind auch noch etwa 3000 To. Getreide 
— oak Waſſerweg angekommen, ſo daß ſich eine Geſamtzufuhr 

fat 50000 To. brea 1 N ſtärker ijt aber die ſee wärtige 
Au s fuhr geſtiegen, Getreide und Hülſenfrüchten mit 
59 000 To. eine Ke erreicht. Die Gerſtenausfuhr kam 
auf 21817 To., 4400 To. mehr als im März, aber weniger als tn 
den Monaten Oktober bis Dezember. Die Roggenausfuhr erreichte 
aber mit 20579 To., gegen nur 8952 im März ihren Höhepunkt in 
dieſer Saiſon. Weit größer als bisher war auch die Haferausfuhr 
mit 6530 To., während die Ausfuhr von Hülſenfrüchten mit 4147 
To. ſich etwas vermindert hat. Lebhaft war wieder die Ausfuhr 
von Melaſſe mit 7770 To., gegen 7400 im März. An Kleie wurden 
nur 49 To. ausgeführt, an ſonſtigem BViehfutter 1025 To., an 
Saaten nur noch 262 To., gegen 650 im März. Zugenommen 
die Ausfuhr von Kartoffelmehl mit 708 To., während die SI- 
ſaatenausfuhr ganz unbedeutend war. Dafür wurden aber wieder 
1880 To. Leinſaat eingeführt. Die Weizeneinfuhr beſchränkte ſich 
auf 248 To., Reis und Mais wurden gar nicht eingeführt. Der 
Plan, in Danzig eine Reisſchälmühle einzurichten, mußte wieder 
aufgegeben werden, da die Polniſche Regierung unter vertrags⸗ 


widriger Bevorzugung der Gdingener Mühle für Danzig nur die 


Einfuhr einer ganz kleinen Menge Reis geſtattet. Die große 
Belebung der Danziger Getreideausfuhr im April war hauptſäch⸗ 
lich die Folge einer kleinen Preisbefeſtigung in der erſten Hälfte 
des April; inzwiſchen iſt auch die Getreideausfuhr wieder etwas 


ſchwächer geworden. 


_ Firmennadeiöten. 


3 ng. Das in Bromberg belegene, im Grund⸗ 
— auf den Namen Gebr. Teodor und Paul — als In⸗ 
haber je einer Hälfte eingetragene Grundſtück am Friedrichsplatz 
(Stary net), beſtehend aus einem Wohn⸗ und Handelshaus mit 
Boi und im Umfang von 20 Ar 36 Quadratmeter, wird am 
26. Juni d. J. im Kreisgericht, Zimmer 13, um 11 Uhr vormittags, 
Berechtigte Anſprüche 
auf 8 des Grundſtückes ſind bis zu einem Termin von 
zwei Wochen vor der Verſteitgerung beim Gerichtsſekretär ſchrifl. 
lich anzumelden. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm r: einen Goldea wurde pn Bere 
num, | im Monitor Polſki“ für den 10, Mai auf 5,9244 Stoty 


am 10. Mai. Danzig: INN 57,6657, 80, 
Berlin: erweiſung 46,875 47,075, London: eberweilung 
43,35, Newyort: Ueberweiſung 11.23, Prag: Ueberweisung 
377,75, Wien: Ueberweifung 79,33% —79,61/, Zürich: Uebers 
weiſung 57,90. 

Warſchauer Börſe vom 9. Mai. Umſätze, Verkauf — 
Belgien 124,44, 124,75 — 124,43, Belgrad —, Budapeſt —, Butane —. 
Danzig 173,20, 173,63 — 179,77, Selfingtors —, Spanien —, 

oland 358,88, 359,78 — 357,98, Japan —, ona — 

penhagen —, London 43.32 ½, ane we — 43,21'/,, Newport 8,907, 
8,927 — 8,887, ' Oslo —, Paris 34,98, 35,07 — 34,90, Prag 26,42, 
26,48 — 26, 36, Riga — „Stockholm —, Schweiz * 173,14 — 172,28, 
ma ol 126,08 — 155 46, Italien 1 855 89 en 


London —— Gd., se Br., 
Berlin —— Gd. 
Roten: London 25,01 Gd. 25,01 ¼ Br. Berlin —,— 

— es T i 12 55 8 ii ON = 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Erm In Reichsmark 
— 2, — — 2, Dei 8. Mai 
ung Geld Brief | Geld Brief 
4.8 / 1 Amerika. | 4187 | 4195 | 41868 | 4.194 
5%, | 1 England 34 | 20.38 | 20,341 | 20,381 
4°/,| 100 $0 5:51 168.46 | 168,80 | 168.46 | 168.80 
= 1 Argentinien 1,618. | 1.622 | 1. 1.628 
8 %% 100 5 — . . . 111.88 | 112,20 | 111.98 112.20 
8 % 100 Dünemazt * 12.00 | 112,22 | 111,98 112.20 
— 11@%9sland..... | ‚92.03 | 9221 | 92. 
4.8 / 100 . . . 11281 11253 | 11231 11253 
3.5 / 100 Belgien... .. | 58.395 | 58,515 | 58. 58.515 
7°/,1 100 Italien ... | 21.945 | 21.985 | 21.95 | 21.99 
37 100 ankreic .. | 1642 | 16.45 18.415 | 16.455 
3,5% hweiz .... 81.08 | 81.24 | 81.085 | 81.245 
55% 100 Spanien 51.10 51.20 51,30 51.40 
— | 1 Braſilten 0.4885 | 0.5005 |. 0.498 | 0,500 
5.48 / 1 Japan 2068 | 2072 | 2067 | 2071 
— 1 Kanada 4.178 4.181 4.173 4.181 
— |1Uruquayn .::.. | 3.858 | 3.864 | 3.856 3.884 
8 / 100 Tſchechoflowak. 12.408 | 12.428 | 12.405 | 12.425 
7°/,| 100 Finnland. 10:54 10,56 | 10.539 | 10,559 
— 100 Eſtland . | 111.49 | 111.71 | 111.47 111.69 
= 100 Lettland 80.65 80,81 80.68 80,84 
8 ¼ 106 Portugal... | 18.78 | 1882 | 18.78 | 18.82 
10°, 100 Bulgarien... | 3.036 | 3.042 | 3.036 | 3.042 
6%, PARE ollawien „| 7.493 | 7.417 | 7.403 | 7.417 
7% eſterreich . | 59.055 | 591175 | 59.03 | 59.15 
75°%,| 100 Un eg ....| 7316 | 7330 | 73.16 | 73.30 
g 
6 / 100 Danzig. | 81.32. 81.48 | 81.335 | 81.495 
ier a= — — — 
9%,| 100 „55 8.5 | 5445 | 5.435 | 5. 
e 20.86. | 2090 | 20.86 | 2090 
9 ¼ 100 Rumänien... | 2486 | 2.490 | 2483 | 2.487 
— “| Marihdau...... | 46.875 | 47.075 | 46.875 47.075 
Züricher Börſe vom 9. Mai. (Umtlih) Warſchau 57,90, 


Parts 20,25'/,, London 25,07 ¾, Newport 5,1635, Belgien 72.02 ¼, 
Italien 27, 07; Spanien 63,25, Amſterdam 207.75, Berlin 123,22½, 
Wien 72,83, Stockholm —, Oslo 138,10, Kopenhagen 188,10, 
Sofia 3,74, Prag 15,29 /, Budapeſt 90,23 /, Belgrad 9.12¼, Athen 6,70, 
Konstantinopel 2,45, Bukareſt 3,07, Helſingfors 13,00, 1 Aires 
2,00, Tokio 2.55. Privatdiskont 2 pCt. Bantdistont 3 pC 


in Gd ler 
n Gold⸗ 
Brem 


n B 
Barren, 16) Meinnidel 488.50 % Jo. Ant 
59 ý Pal 


Die Bank Bo gablt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
3L, do. Hl. we ite 8,84/, 31. 1 Pfd. Sterling 43,161, 35 

100 4 ter Franken ig 1 3t, 100 franz. Franken 34,84, It., 
100 er va Mark 211,98'/, Bt, 100 Danziger Gulden 172, 52 31. 
He. Krone 26,32 Bi, Hirt. Schilling 125,27 3}. 


Aktienmarkt. 


Pofener B vom 9. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 
56,00 G. Sprog. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,50 
4prog. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
14,08, Notierungen je Stück: 5pro;. Prämien = Dollaranleihe: 
Serie II (5 Dollar) 68,00 +. 5 S ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. 56 Bant ed 60,00 ©. 
H. Cegielſki 4900 +. Hergield-Bittorins 29,00 B. Dr. Roman 
May 68,00 B. Tendenz rubig. (G. Nachfrage, B. = Angebot 
. Geſchäft, ohne Umſatz.) 


nen gfx 
e für Sämereien der Samen obbandlung 
2 & C Am 9. deaf K unverbindlich 
für Durch — — ver 100 Kg.: Rotklee 120—160, Weiß⸗ 
flee 150— Schwedenklee 170—200, Gelbklee, enthülſt 120—140,' 
Poesy in Hülſen 60—65, Sntarnaities 200—220, Wundklee 80-100, 


Getreidebörſe vom 


Notierungen der Pofener 
g Mal. Mn Preiſe verſtehen fic für 100 Kilo in Zloty frei 
Transaktionspreiſe: 
Noggen 60 to- „2 333 as ai 1850-1870 
ET na 
Weizen 3 3 5 3 3 40.50 —41.50 una “5 23.00—3.00: 
ee 2 22 2 —.— Fe jen: tae « + 26,00—29,00 
— 2 8 1 — a Bly 4 
Hafer. . 2.27 17.00—18.00 San a = 24.00-28.00 
. 2 m upinen + 21.00-23.00 
ongenmeßliiein: 2800 be Lupinen 2 93) 

HL (65%¼öͤ R + 61.50—65.50 | Roggenjtroh, loje : —.— 
Weizenkleie . . 14.00—15.00 n gepr. 
Roggenkleie a « „1150-1250 lofe 3 ap 
Gommerwide; : = 27.00-29.00 | Seu, gepr. 

` Gejamtten ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 9. Mai, Getreide» 
Oelſaaten a m Kg. ab tation in in Goldmark: Weizen ae 
76—77 R „00, Roggen märt, 72 Kg., 155,00—163,00, 
Braugerie 190,0 1%, 70020200 Fate und > Induftriegerite 173,00—186,00, 
Safer ee gh 150,00—159,00, M 

Für 100 Kg.: Weizenmiehl 3 99,50, R oggenmehl 22,50 — 25,65, 
Weizenkleie 9,25—9,50, Noggenkleie 9, 56 10.00 Alftorlaerbſen 24,50 
bis 30,00, Kl. Speiſeerbſen 21.00 — 


ichnttzel 8,20—8,70, Goya» Extraftionsichrot 13, 40—14, 10, Kartoffel 
floten 14.50—15,00 

Der Probuttenmartt bekundete heute wieder einmal ſehr ſtarke 
Nervoſität. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 9. Mai. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franto 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 17,50—18, Weizen 42—43, 
Einheitshafer 17,50—18,50, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 24—25, 
nxus⸗Weizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl 
nach Vorſchrift 34—35, grobe Weizenkleie 17—19, mittlere 13,50 bis 
14,50, Roggenkleie 10—10,75, gelbe Lupinen 2820,50. Umſätze ge⸗ 
ring, Angebot klein. 


Materialienmarkt. 


erliner Metallbörſe vom 9. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
ark. Elettrolntfupfer 88 prompt cif. ambuta 
ét Rotterdam 119,25, Remalted- Plattenzint von hand 

übiker — enheit —,—. Driginatbiittenaluminium 08.99% 

löden, oder Dr ahtbarren 190, ò nr a per Draht- 

mon- 
er für 1 Kilogr. fein 57,50-59,50. Gold im 

— TIS Seit 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 9. Mai. (Amtlicher Bericht 
der isnotierungskommiſſion.) 
huftrieb: 2337 Rinder, darunter 585 Seien, 597 Bullen, 
1186 Ahr sata ärſen, 2.050 Kälber, 4602 afe, — Siegen, 
10 036 18 Auslandsſchweine. 
Die a Preise verſtehen ſich einiälieplien | Fracht, Gee 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen 8 
Man zahlte für 1 Pfund Leb ewicht in Go opjennigen 
Rinder: Ochſen: a) vollfleiihige, ausgemäſtete öchſten 
erts (jüngere) 59—60, b) Solifleiieiige, ausgemäſtete 
erts im Alter von 4 bis 7 Jahren —— 
Big ena ausgemäſtete und ältere gusgemäſtete 
e jüngere und aut genährte ältere 46—50. 
iene biara 5 
lachtwerts 53—54, 
rte ältere 50—52, 
e. Doliflelidhige höchſten 
ji “ ee gaps 
— 


e tr 5 a 
Saugkälber 


ang by ee, 


5 es . t ering genährtes Schafvieh ioie 
i 1 eh ah tt} chy 2 5 -y 3 Str. Lebendgew. 63—64, 
d. Lebendgewicht R c) voll- 


von 160—200 Pfd. Lebe En e} 120— 
gewicht 61—62, f) zn ige unter 120 Pfd. — 


Ziegen: — 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und ghd ziemlich 
bei W og 


Nat gute, ſchwere Kälber geſucht und über Notiz: 


Brieflajten der Redaktion. 


F. R. 20. Hunde. 1. Die . des Dreſſeurs iſt Dwor⸗ 
cowa 62. 2. Bezüglich des anderen wenden Sie ſich an die Buch⸗ 
handlung von Oswald Wernicke, Dworcowa 3. 


V. 100. 1. Wenn der neue Gläubiger den alten Hypotheken- 


chige von 


’ 34 * 56—57. 


brief als Sicherheit erhalten hat, d. h. wenn ihm die alte Hypothe! 


zediert worden iſt, handelt es fic weiter um Reſtkaufgeld. Jit es 
Reſtkaufgeld, dann kann bis 100 Prozent aufgewertet werden, je 
nach dem Wertverhältnis des belaſteten Grundſtücks zu ſeinem 
Wert im Jahre 1913. Eine Berechnung der Zinſen hat keinen 
Wert, da die Höhe der Aufwertung nicht feſtſteht. Sie muß ent- 
weder durch Vereinbarung mit dem Gläubiger oder durch das 
Gericht feſtgeſtellt werden. 2. Auch in dieſem Falle kann die Auf 
wertung bis 100 Prozent betragen; hat das Grundſtück nicht mehr 

den Wert wie im Jahre 1919, dann ermäßigt ſich auch prozentual 
die Aufwertungsquote. 


Optant. Heiratsgut iſt in allen Ländern zollfrei. 

N. 1010. B. Sie müſſen den Nachweis erbringen, daß Ihr 
Vater die Parzelle vor 48 Jahren rite erworben und bezahlt hat 
und müſſen auf Grund deſſen eine Berichtigung des Grundbuches 
fordern, Können Sie den Beweis nicht führen, jo werden Sie 
wenn der jetzige Eigentümer es fordert, entweder den Preis fit: 
die Parzelle noch einmal zahlen oder die Parzelle zurückgeben 
müſſen. Bei Grundſtücken gibt es nämlich nach dem jetzt geltender 
Recht nicht wie bei beweglichen Sachen eine „Erſitzung“ des Eigen 
tumsrechts. Nur in einem einzigen Falle findet bei Grundſtücken 
eine ſolche „Erſitzung“ ſtatt, nämlich dann, wenn eine Perſon als 
Eigentümerin eines Grundſtücks im Grundbuch eingetragen iſt, 
ohne das Eigentum erlangt zu haben, wenn ferner dieſe Ein⸗ 
tragung 30 Sg beftanden hat und die genannte Perſon das 
Wrundſtück im Eigenbeſitze gehabt bat. 
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Towarzystwo weajemayel Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia w Poznaniu 


größte Hagelversicherungsgesėllschaft in Polen 


schließt Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. Von den 
mit fester Prämie abgeschlossenen Hagelversicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 
Rabatte für hagelfreie Jahre bleiben bestehen. 


; 235 e Hagelprämien betrugen im Jahre 1929 21 4. ji 333,--. Die ausgezahlten Entschädigungssummen für die Jahre 1924-1929 
ca. 2 00.000,--. 


Versicherungsanträge nehmen entgegen die Zweigniederlassungen in Poznan, ul. Gwarna 19; Bydgoszcz, 
ul. Dworcowa 73; Grudziadz, Plac 23 Stycznia 10; Katowice, ul. 3-go Maja 36. 


Tüchtige Vertreter werden gesucht. 


| Merinofleischschaf - Stammschäferei Ä 
Rataje, pow. Wyrzysk. 


Reinhliitiges 


8 Y I 4 
Anerkannt Ausstellung 
4 Sm Merino-streeoee 3 
f Poznań: Altbekannte 
RE e Stammsehätere Bakowo (Bankat) 
Inba Rolnicza = hweres 
große bronzene 


Medaille. 


Merino - Fleisch - Schal 


y?) 

(merino precose miesno weinist¥ 
Gegr, 1862, — Anerkannt durch die 
Pom, Izba Rolnicza. Landesausstel- 
lung Poznan 1929 große goldene 
Medaille und grong ns Staats- 


Sonnabend, den 31. Mai 1930, mittags 1 UM" 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, S — 

frühreife,bestgeformte u. wollreiche, schier 

Merino-Fleise ta po mit langer, eder, 

Wolle zu zeit tgem äßen Preisen, Zuchtleit 
Herr Schäfereidirektor von Alkiewiez 
Poznan, ulica. Patr, Jackowskiego 31. 

Bei Anmeldungen 

Wagen bereit Warlubie oder Grupā- 

F. GERLICH, 


Bakowo, Kr. Swiecie, Telefon Warlubie 51. 
——— DSET RTA 


Poznan. 


Bock-Auktion 
am Sonnabend, dem 17, Mai 1930, nachmittags 2 Uhr 


Zum Verkauf kommen ca. 35 Stück 1'/,-jährige sprungfähige, 
besonders starkknochige frültreife Mertnofieischschafböcke, 
Durehschnittsgewicht 200 Pfund 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station Runowo- 
Krainskie zur Abholung bereit. 


Autobusverbindung Osiek-Lobzenica-Rataje zu allen Zügen. 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold hr 
Poznan, Jackowskiego 31. 


| Graflich von Limburg-Stirum’ sche 
.Güter-Verwaltung 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Naklo-Choinice) 
und Osiek (Strecke Nakto-Pita), Post Lobzenica (Lobsens). 


Zuchtleitung: Herr Schärereidirektor von Breszynski, Lublin, ul. 3 Maja 16, 


Unsere diesjährigen Bockauktionen finden statt wie folgt: 


i Kreis Grudziądz, Bahnst. Jabi 8 a 
i Sisno wo-Zamek . el 2 T Schnell und zuverlässig 
Besitzer Schulemann, repariert 


Donnerstag, den 15. Mai, {Uhr mittags. . Bruno Prehn 


Maschinen- u. Mek tromotarenwerk 


2. Dahrowka Kreis, Post und Bahn Mogilno, Tel 7, alle Arten v. Maschinen ` 


wie Buckdruckerel-, Fleischerel-, 
zur 1. Riasse der Donnerstag, den 22. Mai, I Uhr mittags. Bückere, Sichere e 
al. Polnischen stont, Kreis Chefmno, Pomorze, Bahnst. Kor- ; „ 
Klassen - Lotterie 3. Wichorze natowo,Tel. Chefmno 60, Besitz. v. Loga, = 
Hauptgewinn: Dienstag, den 27. Mai, 2 Uhr mittags. 


zt 750000 Sonne und Regen 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! verdirbt Ihre 
5122 Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! Sport- und 


Lederkleidung 


; an aie 1 1 
es färbt und reinigt sie wieder wie nel 


Färberei Kraatz, Danzig 


Filialen in 
allen Stadtteilen und Vororten. 


Einheimische Danzig. Industrie. 
vergehen BAUGELD! niece Dan I 


und Hypotheken - Darlehen. Auto- Reinigun g 


Eigenes Kapital 10 bis 15%, vom Darlehensbetrage erforderlich, Reinigen der Sitzpolster 
weiches. in ‚kleinen Monatsraten erspart werden kann, und Innen - Bekleidung 
Keine Zinsen, nur 6 bis 8% Amortisation. 


r 1 an! 
„Hacege‘“, e. G. m. b. H., Danzig, Hansaplatz 2b. innerhalb weniger Stunde 


Bisher G 195000.— zinsfrei vergeben! 4368 Fernsprecher 285 73. 


— euere | 
Automobile und Motori 


ariert fachgemäß Maſchinenfa 


Teer, Cement Garbrecht, Jabłonowo, Pom. Tele on 21 
Dortſelbſt ein fahrbe reites aa u 
... 


auberdem Gewinne zu 


zi 350000, 250000, 150 000, 100 000 


usw. 


105000 Gewinne über insgesamt 32000 000 24 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930 
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Wir 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen 

und Dir und den Deinen eine Dauerexistenz sichern, 

dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 

21. Polnischen Staats - Lotterie bei der größten ve 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 


Warszawa Hauptbahnhof || Zentrale: Wielka 5 
| Filiale: Fredry 3 

Telefon 16-37 

P. K. O. 212475 


Gdynia Staromiejska „DAFA‘-Fabrikate “na@nübertroflen \ | Ofteriere ab Leger 


Auch Reparatur-, Ladestation und Einzelmaterialien 


a Briefl.Bestellungen 
werden prompt und 


Original-Spielplane 


dostenlos in 
deutscher Sprache 


Hier abschneiden: 


is Bestellschein. Wiecbork 4701 Zuchtgut 1167 
iermit bestelle ich für die 1. Kl. der 21. Poln. Staatl. Klassen- Dohrz ni ewo £ p. 

i B i . Ww 4 
N 2 SR 4 an So Aer. aus gesundem Stall it) 

ONE ESE a .— loty j 
ees: ap / Lose à 40.— Zloty Nr 1 ER Bruteier reale Sdelschwein (Typ Vorkst 
Jen Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch Sl ee P NS. 
SH) — tft 1b 

die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. I Fr EEE Ag he ter und Cornwa urch 

Name und Vorname Lege: und Maſtenten. x 


ab Mai Stück Bt 1.00 
ibt ab Frau v. Bries, 
tawfowo, p. Osia 

szewo-Torunskie, 5518 


Wielkp. Izba Rolnieza, Poznan en 
Jungeber u. Jungsa % 
außerdem nnorde 

deckt, beste Zuchtbulien Herth’ 


Danz 66_ Danzig-Langfuh 
Akkumulatoren:Fabrik „DAFA Mirchauer Wer 38-40 
Silberne Staatsmedaille, Ueber 38jährige Erfahrungen, 
davon 27 Jahre in ersten deutschen Werken 5334 


Aus Stadt und Land. 


Re Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Mai. 
Wettervorausſage. 


w Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
echſelnde Bewölkung bei wenig veränderten 
eraturen an. 


Bruderdienſt. 


1 Um den Herrn Jeſus hat ſich frühe ein Kreis von Män⸗ 
ern geſammelt, der ſeine Sendung verſtand und ſich ihm 
i t Verfügung hielt für feinen Dienſt am Volke, Jünger 
nd Miſſionare in einer Perſon. Es hat einen eigenen 
ein zu verfolgen, wie ſie ihren Weg zu ihm geſunden, der 
Ser vom Fiſchnetz aus, der andere vom Zoll, der eine durch 
“Ni unmittelbaren Ruf, dec andere durch den Dienſt derer, 
e ſchon zu Jefu Jüngern zählten. Anſchaulich berichtet 
phs annes Kap. 1, 40—51 davon, wie ſich diejer Jüngerkreis 
t mählich erweitert hat: Andreas hat den Herrn gefunden 
ud führt ſeinen Bruder Simon ihm zu, Philippus wird 
5 Jeſus berufen und nachdem er dieſem Rufe ſelbſt ge⸗ 

Ot ijt, gibt er ihn an Nathanael weiter. So entzündet ſich 
Sir Kerze an der anderen, bis fie alle brennen und leuchten. 

bt es einen anderen Weg? Sollte es nicht die vornehmſte 
Er gabe derer, die Jeſum Chriſtum als ihren Heiland und 
rlöſer erkannt und gewonnen haben, ſein, anderen den 
bar’ zu ihm zu weiſen? Solchen Dienſt follte der Bruder 

m Bruder, der Freund dem Freunde, ſollte der Gatte dem 
ein ten, ſollten Eltern den Kindern erweiſen. Es wäre ja 
fü unberechtigter Egoismus, das höchſte und reinſte Glück 

X ſich allein behalten zu wollen. Der Beſitz dieſes Glückes, 
ect zu können: Wir haben den Meſſias gefunden! muß 
fo zu drängen, auch anderen davon zu ſagen und dieſe an 
de em großen Reichtum teilnehmen zu laſſen. Man macht 
keit Chriſtentum manchmal den Vorwurf der Aufdringlich⸗ 
nein wenn es das Evangelium in alle Welt hinaus ruft, 
h n, das ijt nichts anderes, als das Leuchten einer bren- 
H tden Flamme. Kann fie anders als leuchten? Kann, 
zer Jünger Jeju iit, anders, als andere dem Herrn zu: 
liegen? Das iſt Jüngerberuf, das iſt Bruderdienſt heiliger 

e. D. Blau, Poſen. 


tug Avothetennachtdienſt haben bis Montag, 12. d. M, 
Myo: Schwanenapotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 5, und 
9 otheke Kuzaj, Friedrichſtraße (Dluga) 57; vom 12. bis 
An d. M.: Engelapotheke, Danzigerſtraße 39 und Apotheke 
t Theaterplatz. 
15 5 Scharfſchießen veranſtaltet die Offizierſchule am 13. und 
RR M. auf dem Schießplatz bei Jagdſchütz. Die Zugangs- 
ge ſind durch Militärpoſten geſichert. 
he Die drei Eisheiligen. Die linden Lüfte ſind erwacht, 
und Mailufterl weht, aber mitten hinein in die Frühlings⸗ 
de Blütenpracht fallen drei böſe Tage, die drei „geſtrengen 
1 Tren”: Mamertus, Pankratius und Servatius, die am 
der 12. und 13. Mai ihr Zepter ſchwingen und von denen 
k geſt rige Freitag einen leichten Vorgeſchmack lieferte. 
Jae Gärtner und Landwirt ſieht den Eisheiligen mit 
— und Bangen entgegen, denn ſie bringen nicht ſelten 
volle Nachtfröſte und machen damit meiſt manche bereits 
u endete ſchöpferiſche Arbeit zunichte, die Freude erweckte 
by Hoffnungen aufkeimen ließ. Wenn die drei Eisheiligen 
$ übergehen, ohne daß Blüten und Saaten erfroren ſind, 
bigs’ atmet der Landwirt erleichtert auf. Die Urſache des 
di glichen Sinkens der Temperatur in den Nächten zwiſchen 
en Tagen wird meteorologiſch dahin erklärt, daß um 
Mitte des Monats Mai eine Depreſſion im Südoſten 
i Serbindung mit einem barometriſchen Hochdruckgebiet 
uf; ordweſten von Europa einen Kälterückfall herbei: 
dat hren pflegt. In früherer Zeit war man der Anſicht, 
Gufs Erſcheinung ſich nicht erheblich über die unteriten 
letzt chichten ausdehne; durch zahlreiche Ballonfahrten ijt 
Abi aber erwieſen, daß fiğ die heftig: Temperatur: 
fa ühlung bis zu einer Höhe von 10 Kilometern erſtrecken 
dieje, Hoffen wir, daß die drei „geſtrengen Herren“ es in 
dont Jahre der winterlichen Milde gnädig machen — 
u die weit vorgeſchrittene Obſtbaumblüte würde ſchweren 
en nehmen. 
gezei Der Kulturfilm, der geſtern in der „Deutſchen Bühne“ 
tant wurde, und heute wiederholt werden ſoll, iſt eine 
benttoltulation der Biologie und Menſchenkunde nach dem 
erlich Stande der Wiſſenſchaft. Er ſchildert in zum Teil 
Log Net Naturaufnahmen in durchaus dezenter Weile das 
ih eben in der Natur. Im lebendigen Bilde werden 
Film egierige zur Naturbeobachtung angereizt, ſo daß der 
des nals die volkstümlichſte Naturkunde im wahren Sinne 
ortes angeſprochen werden kann. 
platz uf dem heutigen Wochenmarkt auf dem Friedrichs⸗ 
9 ung Stary Rynek) herrſchte ein reger Verkehr. Zwiſchen 
Eier 10 Uhr verlangte man für Butter 2,30—2,40, für 
Yun 190, für Weißkäſe 0,50—0,60, für Tilſiter Käſe 1,80 bis 
Veißtohweiger Käſe 3,80—4,00. Bon Gemüſen koſteten: 
wieg ol 025, Rote Rüben 015—020, Kohlrabi 1,50, 
pingen 010—015, Radieschen 0,20—0,30, Salat 0,20—0,30, 
Dt 0,40, Rhabarber 0,30—0,40, Spargel 1—1,60, Apfel 
ür . Zitronen 0,15, Apfelſinen 0,50—0,60. Die Preiſe 
bis eflügel betrugen: alte Hühner 450—500, junge 3,50 
uten 4 Tauben 1,00, Enten 550—600, Gänſe 12—13,00, 
Speck 16.1200. An den Fleiſchſtänden verlangte man für 
bis 1 .80.—2,10, Schweinefleiſch 1,60—1,80, Rindfleiſch 1,20 
Toi O Kalbfleiſch 1—1,20, Hammelfleiſch 11,30. Fiſche 
a- Aale 22,50, Hechte 1,80, Schleie 1,80—2,50, Plötze 
0, Karauſchen 1,50. 
am 7 traßenunfall. Von einem Auto angefahren wurde 
Nan M. der Thornerſtraße 91 wohnhafte Staniſtaw 
iger de wikt, als er mit einem Einſpänner die Dan- 
eraße entlang fuhr. Die Hinterräder des Wagens 
ny durch den Zuſammenſtoß zertrümmert. Perfonen 
nicht zu Schaden. 
bekanntauernfänger. Der hieſigen Kriminalpolizei bereits 
Meij e Betrüger machten neulich die Bekanntſchaft eines 
einem epmeiſters aus Nakel. Sie begannen mit ihm in 
welcher eſtaurant auf der Cronerſtraße ein Kartenjpiel, bei 
ieta dar ſelbſtverſtändlich der leichtgläubige Fleiſchermeiſter 


ne 


und eerlor. Schließlich wurde ihm dieſes Spiel doch zu bunt 
Neneg verließ das Lokal. Bald aber mußte er die unan⸗ 


feo, Feſtſtellung machen, daß ihm ſeine Brieftaſche 
hielt.“ l 50 Zloty Bargeld und wichtige Dokumente ent⸗ 
Stiina die inzwiſchen geflohenen Betrüger wurde cin 
rteftaf beamter aufmerkſam, der fie ſofort verhaftete. Die 

che konnte dem Geſchädigten zurückerſtattet werden. 


I 


Oberleutnant 


§ Fahrraddiebſtahl. Dem Luiſenſtraße (Hetmanffa) 8/9 
wohnhaften Broniſtaw Balicki wurde am 8. d. M. ein 
Fahrrad geſtohlen, das er vor dem Poſtgebäude hatte un⸗ 
beaufſichtigt ſtehen laſſen. Es handelt ſich um ein Rad Marke 
„Viktoria“, das die Regiſtriernummer 5901 Bromberg trug 
und einen Wert von 200 Zloty beſitzt. 

$ Einbrüche und Diebſtähle. In den „Bazar Byd- 
goſki“, Poſenerſtraße (Poznanfka) 26, brachen in der Nacht 
zum 7. d. M. unbekannte Diebe ein und entwendeten eine 
Reihe kosmetiſcher Artikel im Geſamtwert von 250 Zloty. 
Mit Hilfe eines Nachſchlüſſels drangen Einbrecher 
in eine Wohnung des Hauſes Viktoriaſtraße (Kröl. Jad- 
wiga) 2 und ſtahlen Mäntel, Schuhe und eine Mandoline 
im Werte von 400 Zloty. — Eine Türklinke im Werte von 
15 Zloty wurde dem Bülow⸗Platz (Zacifze) 2 wohnhaften 
Leopold Stengel von der Haustür geſtohlen. 

$ Eine ſilberne Uhr geſtohlen. In der Reſtauration 
„Sielanka“ am Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowſki) wurde 
einem Theophil Matuſzewſki eine ſilberne Herrehuhr 
mit goldener Kette geſtohlen. 

* 
Bereine, Veranſtaltungen ic. 


Handwerker Frauenvereinigung. Mit den Familien morgen, 
Sonntag, Senn zu Wilke, bei kühlem Wetter dort im 
Saal zur Feier des Muttertages. Anſprache und Vorträge von 
Herrn Damaſchke. Ab Theaterplatz 7 Uhr. (5726 

ente einmalige Wiederholung: Prof. Walther Schuura ſpricht zu 
„Schöpferin Natur — einem Film von Liebe und lebendigem 
Werden“, in der Dentihen Bühne. Über dieſen Ufa⸗Kulturfilm, 
der in der hieſigen Darbietung durch den Rahmenvortrag erſt 
zur rechten, vertieften Wirkung kommt, äußert ſich ein weiterer 
Kenner der Materie, Wilhelm Bölſche: „Der Film ſtellt inner⸗ 
halb der großen Schwierigkeiten des Stoffs jedenfalls eine höchſt 
reſpektable Leiſtung dar. Er bringt eine größere Anzahl ganz 
ausgezeichneter Aufnahmen und ſcheint mir durch ſeine Dezenz 
und Toleranz ganz beſonders zur Volksbiloͤung geeignet.“ (S. 
auch Inſerat der Deutſchen Bühne.) (5760 

Freundinnen = Verein. Mitgliederzuſammenkunft Montag, den 
12. Mat, 4 Uhr, bei Wilke, 6. Schleuſe. (2436 

Aetherwellenmuſik⸗Ktonzert. Am Montag, 12. Mai, abends 8 Uhr, 
wird im hieſigen Stadttheater das weltberühmte Thermin⸗Trio 
konzertieren. Die Vorführungen der Aetherwellenmuſik, deren 
Erfinder Prof. Leo Thermin iſt, bilden überall und für jeden 
Menſchen die größte künſtleriſche Senſation. Die vollig neu⸗ 
artigen elektriſchen Muſikinſtrumente, die ein Spielen durch 
freie Bewegung der Hände im Raum ermöglichen, machen auf 
die Zuhörer einen überwältigenden Eindruck. Eintrittskarten⸗ 
Vorverkauf an der Theaterkaſſe von 10—2 und 6—8 Uhr. (2433 

Die Firma A Henſel, Dworcowa 97, veranfialtet täglich von 10—1 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 515 Mi- 
unten. Koſtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 


* x * 


* Nakel (Nafto), 7. Mai. Diebe ſtahlen aus einer 
Wohnung in der ul. Jackowſkiego eine ſilberne Damenuhr, 
einen Revolver und einen Trauanzug. — In der ul. Potu⸗ 
lieka fiel in einem unbewachten Augenblick ein vier⸗ 
jähriger Knabe in einen Keſſel mit heißem 
Waſſer, der auf dem Fußboden ſtand. Der Tod des 
Kindes trat nach kurzer Zeit ein. 

v Argenau (Gniewkowo), 8. Mai. Der heutige 
Wochenmarkt war recht gut beſucht und von den Land⸗ 
leuten reichlich beſchickt. Man zahlte für das Pfund Butter 
2,30—2,50, für die Mandel Eier 1,40—1,50. Für Gemüſe 
verlangte man: Mohrrüben 0,15, Weißkohl 0,30, Wruken 
0,10, Rote Rüben 0,15, Zwiebeln 0,20, Setzzwiebeln 0,60 pro 
Pfund, Radieschen das Bündchen 0,20 und Salat das 


Köpfchen 0,25. Kartoffeln wurden mit 1,50—2,00 der Zentner 


angeboten. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für Puten 
12—14,00, Hühner 4—5,50 und Tauben 0,80 
Läuferſchweine brachten 85— 90,00 das Stück und Abſatzferkel 
100—115,00 das Paar. — Ein ſchweres Gewitter, 
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen, ging heute mittag 


über unſere Stadt nieder. — Am 15. Mai d. J., vormittags 


9 Uhr, verkauft die hieſige ſtaatliche Oberförſterei auf dem 
Wege der Lizitation im Hotel Dworcowa hier einen größe— 
ren Poſten Brenn- und Bauholz bei ſofortiger Bar- 
zahlung. Es kommen Kloben, Knüppel, Rundholz 1. und 
2. Klaſſe, ſowie Strauchhaufen zum Verkauf. Nach Deckung 
des Bedarfs an Beſitzer können auch Händler zum Kauf 
von Bauholz zugelaſſen werden. Bei größerem Einkauf 
kann Kredit bewilligt werden. Die Kaufbedingungen wer- 
den vor dem Termin verleſen werden. 

v Kruſchwitz (Kruſzwica), 18. Mat, Diebſtähle. 
Dem Briefträger Krezelſki in Backhorſt bei Kruſchwitz 
wurden Sachen und Wäſche im Werte von 1000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — Dem Beſitzer Trafka in Glebokie ſind zwei 
Fahrräder und Anzüge im Werte von 1100 Zloty entwendet 
worden, und dem Landwirt Lewandowſki in Zaborowo 
wurden Betten im Werte von 500 Stoty geſtohlen. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 

* Poſen (Poznan), 10. Mai. Bei dem Poſener 
Reit- und Fahrturnier, das vom Großpolniſchen 
Reitklub veranſtaltet wurde, nahm im Wettbewerb der Ge⸗ 


ſpanne Frl. v. Brandis ⸗Krzeslice den erſten Preis vor 


dem Grafen Michal Myeielſki auf Galowo, der dritte Preis 
fiel an Herrn Uhle -Gorzewo. Im gewöhnlichen Wett- 
bewerb (Handicap) um den Preis des Zwigzek Ziemian 
Wielkopolſkich ſiegte Oberſt Stud zinſki vor Baron von 
Lüttwitz auf „Ahnentreue“ und Frau Harland auf „Ban⸗ 
zoj“. Am zweiten Turniertage nahmen im gewöhnlichen 
Wettbewerb um den Preis des Pferdezüchterverbandes 
Pininſki auf „Ciraſſima“, Oberleutnant 
Dabſki⸗Nehrlich auf „Domino“ und Oberleutnant Sofol- 
nicki auf Car“ die erſten drei Preiſe. Im Wettbewerb der 
Viererzüge ſiegte Herr von Brandis Krzeslice vor dem 
Grafen Mihat Myeielſti und Herrn uhle⸗Gorzewo. 

* Laßwitz, 10. Mai. Seinen 90. Geburtstag 
feierte am Donnerstag der Altſitzer Heinrich Paſchke. 
Der Jubilar erfreut ſich noch guter Geſundͤheit und 
Munterkeit. 

—— m3 


Freie Stadt Danzig. 


* Großfeuer durch Blitzſchlag. Das Gewitter, das am 


Donnerstag mit großer Heftigkeit über dem Großen Werder 
niederging, hat verſchiedentlich erheblichen Schaden 
angerichtet. In vielen Gärten wurde durch Hagelſchlag 
die Obſtblüte vernichtet. Der wolkenbruchartige 
Regen hat mehrfach Felder überſchwemmt oder die Saaten 
fortgeſpült. Nachmittags um 5 Uhr ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Beſitzers Thieſſen in Tiege. Im Augenblick 
bildete das Gebäude ein einziges Flammenmeer. Das 
Feuer ſprang ſofort auf den angrenzenden Schweine⸗ 
ſtall über und bedrohte von hier aus das Wohnhaus 
und den angrenzenden Stall. Bald wurde auch dieſer vom 
Feuer erfaßt. Plötzlich drehte ſich der Wind ſo, daß die 
Hauptgefahr von dem Wohnhauſe abgewendet wurde. Die 
Flammengarben wurden jedoch nun nach dem großen Holz⸗ 


das Stück. 


„MIXIN“ 


ist das beste u. billigste 


SEIFENPULVER: 


ſpeicher hinübergetrieben und ergriffen auch dieſen ſowie das 
Maſchinenhaus. Die Feuerwehren arbeiteten mit äußerſter 
Kraftanſpannung, konnten aber die bereits brennenden Ge- 
bäude nicht mehr halten. Es gelang ihnen jedoch, das durch 
eine Brandmauer von dem Stall abgetrennte Wohnhaus 
zu retten. Mitverbrannt find ſämtliche land wirtſchaftliche 
Maſchinen, darunter ein großer Dreſchſatz. fi 


* Ein Kind ertrunken. Am Mittwoch gegen 7 Uhr 
abends ſpielte der ſechs Jahre alte Hubert Damp mit 
ſeiner jüngeren Schweſter am Mottlauufer . Bei dem Ver⸗ 
ſuch, ein Stück Holz aus der Mottlau zu fiſchen, fiel der 
Knabe ins Waſſer. Von zwei jungen Leuten wurde er Her- 
ausgezogen und nach dem Marienkrankenhaus gebracht. 
Dort wurden ſofort Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die 
jedoch leider ohne Erfolg blieben. 7 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 6. Mai. Aus dem Feniter geſtürzt iſt 
vom 3. Stock des Hauſes Petrikauer Straße 16 das 16 Jahre 
alte Dienſtmädchen Franeiſzka Andrzejezak. Sie ſtand 
auf dem Fenſterbrett, um die Fenſter zu putzen. Als ſie 
ſich auf eine um das Haus herumlaufende Brüſtung ſtützte, 
gab der morſche Balken nach und das Mädchen ſtürzte in 
die Tiefe. Bevor die Rettungsbereitſchaft eintraf, war es 
den Verletzungen erlegen. Der Arzt ſtellte Schädel 
bruch und Gehirnerſchütterung feſt. 


Der neue Fahrplan. 


Gültig vom 15. Mai 1930. 
Die Zeiten von 12—21 gelten von Mittag bis Mitternacht, 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 
Thorn Warſchau: 1.05%, 1.48, 617%, 8.05", 9.50", 12.57, 


16.04, | 15.45%, 17.15", 19.55, 20.27, 22.26. 
* bis Thorn. 

Dirſchau: 2.40°, 3.38, 6.10", 7.20, 10.47, 16.16, 14,20, 
14,85", 15.25, 17.357 19.48“ 20.85, 23.58", 


nur bis Laskowitz. 
vom 1. 6.—14. 9. 30. 
vom 15. 6.—14, 9. 30. 
Pofen (über Inowroclaw): 3.22, 6.08, 8.03", 10.42, 13.10 
16.18, 20.00“, 22,28, 23:54, 
nur bis Inowrockaw. 
Polen (über Wongrowitz): 4.30, 9.20, 


Boien 14,19, 
nur bis Wongrowitz. 


18.15, A 


Schneidemühl: 3.35, 8.00 10.40, 14.25, 16.51, 18,10“ 
19.51, 23.50. f 
* nur bis Erpel. ur 
nur bis Natel. 

Unistaw: 5.05%, 8.15, 13.45, 16.20, 18,00, 21.00. 
* bis Strasburg. 
bis Oſtromecko vom 1. 6.—14. 9. 30, 

Crone: 8.15, 11.007, 13.20, 14.00, 14,30%, 15.00“, 16.20% 
17.55“, 17.55, 19,26%, 20.10, 22.30. 


bis Mühltal Dorf. 
bis Wierzchucin. 
t verkehrt täglich nur bei Bedarf. 
»Ausflugszüge an Sonn- und Feiertagen vom 1. 5.—15. 9. 34 
nur Montag, Mittwoch und Sonnabend. 
nur Mittwoch und Sonnabend. i 
In Bromberg von: i 
Thorn—Warſchau: 3.23, 6.02", 7.04 10.32, 1224, 13,25% 
14,12, 15.50, 16.45%, 19.80%, 22,20%, 23.49. 
“aus Thorn, 
Dirſchau: 1.33, 3.06", 7.35, 9,01", 12.41, 14.53, 15.29%, 15,50% 
18,02", 19.32, 20.32“, 22.08", 22, 17. 
* aus Laskowitz. 
vom 1. 6.—14, 9. 30; 
vom 15. 6.—14, 9. 30. 


Poſen (über Inowrockaw): 2.20, 7.10, 7.30%, 8.40˙, 10.28, 
14.03, 16.10, 19.14, 22.497. 
* aus Inowroclaw. j 
Polen (über Wongrowitz): 7.13% 12.18, 17.04, 19.43, 28.20, 


nur von Wongrowitz. 
Schneidemühl: 5.47, 7.51, 12.03, 15.40%, 18.27, 20.21. 20.50. 
22°, 
* von Erpel. 
von Navel, — 
Unislaw: 7.53, 10.26, 15.42, 19.09, 19.42“, 22.11. 
* aus Strasburg. 
aus Oſtromeeko vom 1. 6.—14. 9. 30. 
Crone: 7.17, 8,00", 8.49“, 12.39, 12,39%, 
19.00 *, 19.16, 20.40, 21.32. 
* aus Mühltal Dorf, 
aus Wierzchucin. 
* an Sonn⸗ und Feiertagen vom 1. 5.—15. 9. 30. 
*nur Montag, Mittwoch und Sonnabend. 
ý verkehrt täglich nur bei Bedarf. 
im Bedarfsfall an Sonn- und Feiertagen vom 1. 5.— 15. 9. 39, 


14.00 16.04 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Mai. 


Krakau — 2,52, Sawicholt + 1,48, Warſchau + 1,78, Plock + 1,48, 
Thorn -+ 1,89, Fordon + 2,03, Culm + í 
Kurzebrak + 2,74, Pietel + 2,37, Dirſchau + 242, Einlage + 2,36, 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verautwortliher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wtefe; für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil: Marian Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzel; Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 108 
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Bekanntmachung. 


Wir haben mit dem 5. April 1930 die von uns neu erbaute. 


Flaschen-Reinigungs-Abfüll.. Fiikeftieranlage | 


in Betrieb genommen. 
Diese Anlage stellt das Modernste dar, was die Technik bisher zu leisten in der Lage war. 
Erste und alleinige Anlage dieser Art in Pomorze und Poznatiskie. 


Die neue Anlage 


bietet Gewähr für Wir reinigen von jetzt an die Flaschen 
1. Brauerei- Abzug durch die allerneuste Flaschenreinigung 
y i bürstenlos und erreichen höchsten 
2. Unbedingte Sauberkeit der Flasche technischen Reinigungsgrad. 
3. Vermeidung jeder Infektions- Gefahr In der Flasche keine Borsten mehr. 


Die verehrl. Konsumenten werden gebeten, auf den neuen plombierten Verschluß unserer Flaschen, 
| der Original-Brauerei-Abzug garantiert, zu achten. 5388 
r: baad E en E E PB GOOO A AU AGIRR: 


i Obige Flaschenbiere sind jetzt auch in unserer 
2 1 

Filiale Bydgoszcz : 
F ulica Pomorska — Telefon 115 zu haben. i 


| Browar Kuntersztyn T. A. Grudziądz. 


- Gesamtausführung sämtl. Erweiterungsbauten der Browar Kuntersztyn T, A. Grudziadz 


Friedrich Dombrowski _ 


SPEZIALITAT: BAUGESCHAFT GRUDZIADZ 


Industrie- u. Landwirtschaftsbauten _ . Holzbearbeitungswerk ul. Moniuszki 9 Tel. 805 


"Vehernahme 


Buchführung Das Glück amen Tos dar State 


A Prima Oberschles. XK 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für industrie u, ‚anehrapd, er und Kleinverkaul 


‚Ge-Te-.We‘ 


ee Towarzystwo Weglowe Katowice. 


Lotterie in meiner Kol- 


lektur, ein. d. glücklich- 
Anfertigung St. Junkowski, —— in Großpolen Bier 
von 


Warnung! 


Es ist zu meiner Kenntnis gelangt, daß gewisse Per- 
sonen, deren Fesistellung ich bereits der Kriminalpolizei 
ühergeben habe, Aufträge und Anzahlungen angeblich fiir 
meine bekannte Firma entgegennehmen, ohne dieselben 
bei mir aufzugeben, sich sogar widerrechtlich meiner Fir- 
menkataloge bedienen. Ich warne dieserhalb vor Erteilung 
von Aufträgen resp. Anzahlungen an diese Personen, da es 
sich hier nur um Manipulationen betriigerischer Art han- 
deln kann, und ich für den entstandenen Schaden der Auf- 
traggeber nicht aufkomme. Allein berechtigter Vertreter 
meiner Firma ist nur Herr Marjan Mager, welcher mit 
entsprechenden Ausweisen versehen jst, 5606 


Franciszek Zawadzki 


Bydgoska Fabryka Stempli 
7 8 ee 70. Tel. 70 15 Chide und gu 5 amea a en Mapietti i et 


Staatslotterie-Kollekt, Pommerellen, kauit. 


u „Bydgoszez, Diuga 1 Jedesmal 492) 
Jahres P. K. O. 209 580 große Gewinne! 


ML 10.— zt, */, Los 20 zt, */, Los 40 2 
. 5 ede beträgt 750 000 zh } 
pe 


2 zweite Los gewinnt. Die Ziehung der 
Bücherrevisor, vereidigt 


Klasse findet schon am 17. u. 19. Mai statt. 
dure e Me 1 1 
wobei das Einzahlungsblankett au 
die Handelskammer in dem Los beigefügt wird. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59. 


fon 668 und 1593, 


ydgoszcz, 
Bydg., Sienkiewicza 47. 


.. ˙ —ʃ—' ll 
9 Belohlanitalt 


⸗Sohlen u. Abſ. 6.50, D ear N Abi. 4.50, b 
Jamengatderode |; Uebernehme auch Neuanfert. nach Maß. 2258 2 oe geerdet ee A of 
Blac Wolności 2, 1 Tr. Schmidt, Hetmanifa 19, Sof. agiellonska 44, | 
EE 


| Genossenschaftsbank Poznan 


ub 
ttle 
Abzleh. u. Reinigen. e 


9 f spétdz. z ogr. odp. 

4 Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 

5 Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań. Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


= Eigenes Vermögen rund 5.000 ‚000. zt. / Kaftsumme rund 11,000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und ola rat von Wertpapieren. 25 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen Vermietung von Safes. 


Ra a a A ee 
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